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An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bis

September) erneuern zu wollen.
Jn Folge der Aufhebung der Zeitungs Stempelſteuer ſetzen wir den Quartalpreis unſerer Zeitung für unſere unmittelbaren

Abnehmer auf 1 Thlr. 5 Sgr., bei Beziehung durch die Poſt anſtalten auf 1 Thlr. 10 Sgr. herab. Bei zweimaliger
Ueberbringung an unſere unmittelbaren Abnehmer iſt von denſelben ein Mehrbetrag von 3 Sgr. an die Herumträ

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen.
er zu entrichten.Hieſige Beſtellungen auf

das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch ferner entgegen;
auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

wollen.
Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)

machen zuMit Bezug auf die von der oberſten Poſtbehörde
wir unſere auswärtigen Abonnenten die Veſtellung auf

etroffene neuerliche Einrichtung erſuchen
ie Zeitung möglichſt bald zu bewirken,

damit keine Weiterung in der Zuſendung des Blattes entſtehen kann.
Halle, den 18. Juni 1874. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Telegraphiſche Depeſchen.
Ems, d. 19. Juni. Der Kaiſer von Rußland iſt heute Nach

mittag 3 Uhr von hier nach Jugenheim abgereiſt. Derſelbe wurde vom
Kaiſer Wilhelm auf den Bahnhof begleitet, woſelbſt die beiden Kaiſer
in der herzlichſten Weiſe ſich verabſchiedeten. Die zahlreich verſammelten
Kurgäſte begrüßten beide Majeſtäten mit enthuſiaſtiſchen Zurufen. Die
gebrauchte Kur ſcheint dem Kaiſer Alexander außerordentlich wohl
gethan zu haben, wie das vortreffliche Ausſehen deſſelben zeigte.

Poſen, d. 19. Juni. Der „Kuryer Poznanskr“ veröffentlicht ein
Schreiben des hieſigen Domkapitels, in welchem gegen die an daſſelbe
ergangene Aufforderung, einen Generalvikar für die Erzdiözeſe zu wählen,
Proteſt erhoben wird. Das Domkapitel könne eine beim erzpbiſchöflichen
Stuhle eingetretene Sedisvakanz nicht anerkennen und ohne ſein Ge-
wiſſen zu belaſten und ſeinem Eide untreu zu werden, könne und wolle
daſſelbe nicht zu einer anderweiten Wahl ſchreiten.

Poſen, d. 19. Juni. Wie die „pPoſener Zeitung“ erfährt, iſt
von der Umwandlung der beſtehenden konfeſſionellen Seminare in
Simultanſchulen vorläufig Abſtand genommen worden, dagegen hat das
Provinzialſchulkollegium, um das Simultanſchulweſen in der Provinz
vorzubereiten und die geeigneten Lehrkräfte zu beſchaffen, folgendes be-
ſtimmt: 1) Jn den katholiſchen Seminaren hat wöchentlich eine Stunde
polniſchen Unterrichts weviger, dagegen 1 Stunde Religionsunterrichts
mehr ſtattzufinden. Der Religionsunterricht iſt in den beiden unterſten
Klaſſen polniſch und deutſch, in der erſten Klaſſe deutſch zu ertheilen.
2) Jn den evangeliſchen Seminaren iſt auch fernerhin poluiſcher Sprach
unterricht zu ertheilen und ſind zu Seminariſten möglichſt junge Leute
mit Vorkenntniſſen in der polniſchen Sprache heranzuziehen. Um zum
Erlernen der polniſchen Sprache anzufeuern, wird das Unterrichts-
miniſterium Gratifikationen für Deutſche, die ſich der polniſchen Sprache
befleißigen, ausſetzen.

Fulda, d. 19. Juni. Es verlautet, daß eine Anzahl preußiſcher
Biſchöfe am 23. d. Mts. hier eine Zuſammenkunft haben werde.

Bremen, d. 19. Juni. Der Kronprinz des deutſchen Reichs
und von Preußen iſt heute Morgen 7 Uhr 30 Minuten mittelſt Ex-
irazuges hier eingetroffen. Der Präſident des Senates Gildemeiſter
und der Präſident des Exekutivcomités der Ausſtellung, H. Meier, em-
pfingen Höchſtdenſelben, welcher die Uniform eines Dragoneroberſten
irug. Auf dem Bahnhofe waren noch anweſend Der preußiſche Ge-

neralkonſul Delius, die höheren Beamten, das Offizierkorps Bremens,
ſowie eine Anzahl fremder Offiziere. Der Kronprinz fuhr mit dem
Präſidenten des Exekutivkomites H. Meier, bei dem er Wohnung ge-
nommen, nach der feſtlich geſchmückten Stadt und wurde von der zahl-
reich verſammelten Bevölkerung mit enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßt.
Um 10 Uhr begab ſich unſer hoher Gaſt nach dem Ausſtellungs-
platze, ſtieg zunächſt im Verwaltungsgebäude ab und betrat um 11
Uhr mit ſeinem Gefolge den Fürſtenpavillon, woſelbſt er mit lebhaften
Hochrufen empfangen wurde. Es erfolgte nunmehr die Vorführung
der prämiirten Pferde. Jm Fürſtenpavillon waren außerdem anweſend
Prinz Albrecht von Preußen, Fürſt zu Hohenlohe-Schillingsfürſt, Ge
neral v. Blumenthal, der Miniſter Graf zu Eulenburg der Präſident
des Exekutivcomités, die Sektionschefs, ſowie mehrere fremde Offiziere.

Abends S8 Uhr findet Empfang der Mitglieder des Senats und hierauf
Vorſtellung der Preisrichter ſtatt. Später wird dann die Liedertafel
dem Kronprinzen ein Ständchen bringen. Die Ausſtellung war
geſtern von 18,000 Perſonen beſucht; der heutige Beſuch war noch
bedeutender.

Rom, d. 19. Juni. Der karliſtiſche Truppenführer Triſtany iſt
in einer Spezialmiſſion des Prätendenten Don Carlos bei der päpſtlichen
Curie hier eingetroffen.

Kopenhagen, d. 18. Juni. Die Bildung eines Miniſteriums
Eſtrup iſt nicht zu Stande gekommen, da Eſtrup und die mit ihm zur
Formation eines neuen Kabinets berufenen Gutsbeſitzer Frys-Fryſen-
borg und Moltke-Eregenloed abgelehnt haben, dieſelbe zu übernehmen.
Der König hat geſtern in Erwiderung eines vom bisherigen Konſeils-
praäſidenten Grafen Holſtein von Holſteinborg bei einem Feſtmahl auf
ihm ausgebrachten Toaſtes den Grafen Holſtein, den Juſtizminiſter und
mehrere andere anweſende Mitglieder des Miniſteriums erſucht, ihm
auch noch ferner als Miniſter zur Seite zu ſtehen.

Madrid, d. 18. Juni. Der amtlichen „Gaceta“ zufolge iſt eine
karliſtiſche Truppenabtheilung von 12,000 Mann unter Don Alphons
bei Alcora vollſtändig geſchlagen worden. Der Sohn des Jnfanten,
Henri von Bourbon, iſt in der Schlacht gefallen.

Madrid, d. 18. Juni. Die Karliſten haben ſich bei Monte
Jurra konzentrirt. Alle in der Umgegend von Eſtella befindlichen
Lebensmittel, Wagen und Pferde ſind von ihnen mitgenommen Der
Finanzminiſter wird das Budget in einigen Tagen veröffentlichen
Eine Gruppe von Bankhäuſern hat dem Staatsſchatze 55 Millionen
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mit 25 Millionen.
Waſhington d. 19. Juni. Der Präſident der Vereinigten

Realen vorgeſchoſſen darunter beſindet ſich die Bank von Spanien Mit der Genehmigung der Jüſtizgeſetze hat der Bundesrath
beſchloſſen, dieſelben in der nächſten Herbſtſeſſion dem Reichstage zu
gleich mit einem vom Reichskanzler aufzuſtellenden Geſetzentwurfe vor
zulegen, welcher für die Einſetzung einer Kommiſſion die geſetzlicheStaaten hat für das neu errichtete Generalkonſulat in Berlin den bis- nſetz
Ermächtigung ſchaffen ſoll, die bis zur nächſtfolgenden Reichstagsſeſſionherigen Konſul Kreißmann daſelbſt zum Generalkonſul ernannt und

hat der Senat geſtern dieſe Ernennung beſtätigt.
Swinemünde, d. 19. Juni.

die erſtgenannten Geſetze zu prüfen haben würde.
Der Poſtdampfer des baltiſchen der Juſtizgeſetze ſelbſt iſt zum 1. Jan uar 1877 in Ausſicht genommen.

Der „B. B.-C.“ ſchreibt: Schon der Norddeutſche Reichstag gab

Die Einführung

Lloyd „Franklin“ iſt geſtern Abend 6 Uhr nach New- York in Seean ſ durch einen Beſchluß ſeiner Anſicht von der Nothwendigkeit der Ein-
gegangen.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Juni.

ſetzung eines Reichsverkehrs- Miniſteriums Ausdruck. Der
Deutſche Reichstag ſchloß ſich in ſeiner erſten Seſſion ohne weitläu-

Se. Majeſtät der König haben geruht: fige Debatte und faſt mit Stimmeneinhelligkeit der Forderung ſeines
Vorgängers an, wobei ſelbſt diejenigen Abgeordneten, welche ſonſt im-Den Appellationsgerichts-Sekretären Langer und Tigges in Naum- iej
mer jede auch noch ſo zweckmäßige Centraliſation bekämpfen und inburg a/S. und Bismarck in Magdeburg den Charakter als Kanzlei-
derſelben eine Verkümmerung des Eigenlebens der Einzelſtaaten ſehen,Rath; dem Bürgermeiſter Soerger zu Clötze im Kreiſe Gardelegen e
keine Oppoſition machten, ein Beweis dafür, daß ſchon damals einden Rothen Adler Orden vierter Klaſſe ſowie dem Stadt Nachtwächter

Eduard Lehmann zu Berlin die Rettungs-Medaille am Bande zu
verleihen.

Die Kaiſerliche Telegraphen Direktion zu Halle a/S. macht be Frage,
Reichskanzleramte unterſtellten Reſſorts der Poſt- und der Telegraphen-:
verwaltung zu einer Reichsbehörde zu vereinigen, ſondern auch um die
Frage ob es opportun ſei,
Miniſterium mit dem Handelsminiſterium zu vereinigen, von
letzterem das Eiſenbahnweſen vollſtändig abzutrennen und ſolches
dem Reichs-Eiſenbahnamte zu übertragen, ſowie das auf dieſe
Weiſe in ſeiner Competenz erweiterte Reichs Eiſenbahnamt und die
Poſt und die Telegraphen Verwaltung der Leitung eines Chefs zu

kannt, daß am 1. Juli c. in Georgenthal im Herzogthum Sachſen-
Coburg Gotha eine Kaiſerliche Telegraphen Station mit bkeſchränktem
Tagesdienſte eröffnet wird.

Jn den Sitzungen vom 28. Februar und 19. März d. J. hatte
der Bundesrath beſchloſſen, durch eine zu berufende Kommiſſion ein
Gutachten über den Plan und die Methode, welche bei
Ausarbeitung des Entwurfs eines deutſchen bürgerlichen
Geſetzbuches zum Anhalt zu dienen haben würden, erſtatten zu
laſſen.
Gutachtens genügt, welches zufolge des Beſchluſſes des Bundesraths vom
19. April d. J. dem Juſtizausſchuß zur Aeußerung überwieſen worden den.
war. Dieſer hat im Gonzen den Ausführungen der Kommiſſion nur
keipflichten können und ſich deshalb darauf beſchränkt, die Anſichten der
Kommiſſion zu reſumiren und nochmals in ihrem Zuſammenhange
darzulegen. Die Anträge des Ausſchuſſes lauten: Der Bundesrath

wirklich allgemein gefühltes Bedürfniß vorlag.
es ſich jetzt, wie wir aus guter Quelle erfahren nicht allein um die

Die Kommiſſion hat ihrer Aufgabe durch Einreichung eines unterſtellen. D i
chen Schwierigkeiten verbunden ſein würde kann nicht beſtritten wer

Jm Uebrigen handelt

ob es ſich empfehle, das Reichseiſenbahnamt und die dem

das preußiſche land wirthſchaftliche

Daß die praktiſche Ausführung beider Jdeen mit man-

Nach Andeutungen, die aus Regierungskreiſen kommen, fehlt
es beiden Jdeen naturgemäß und, wie wir neulich bereits angedeutet,
auch nicht an unentſchiedenen Gegnern in hohen Beamtenkreiſen, die
glauben ſie thäten dem Fürſten Bismarck einen Gefallen, wenn ſie
ihm einen Reichswürdenträger, dem er eine Doſis von Macht abzuge-

28. Februar und 19. März d. J. gewählten Kommiſſion über Plan
und Methode, welche bei der Aufſtellung des Entwurfs eines deutſchen

Vorſchläge werden im Allgemeinen gebilligt.

wolle beſchließen: 1) Die in dem Gutachten der in den Sitzungen vom ben hätte, vom Halſe hielten.
Der Weſer-Zeitung wird von hier geſchrieben „Der Verein ſchle-

ſiſcher Malteſerritter, welcher in den nächſten Tagen in Breslau
bürgerlichen Geſetzbuchs zu befolgen ſind, enthaltenen Anſichten und eine Generalverſammlung abhalten wird, hat durch den Austritt der

2) Die zur Entwerfung ſtaatstreuen Ritter ſeine frühere Bedeutung faſt gänzlich verloren und
des Geſetzbuchs zu berufende Kommiſſion hat aus elf Mitgliedern zu iſt nur noch ein Tummelplatz der erbittertſten ultramontanen Agitation.
beſtehen, welche vom Bundesrathe mit Stimmenmehrheit gewählt Die diesjährigen Einladungen ſind von dem Grafen Praſchma, als Vor
werden. Aus der Zahl derſelben wird der Vorſitzende vom Reichs: ſitzenden, ergangen die Verſammlung wird im Palais des Grafen Hans
kanzler ernannt. 3) Die Kommiſſion hat ihren Sitz in Berlin, wo Ulrich Schaffgotſch Statt finden welcher früher der deutſchen Reichs-
die mit der Redaktion beauftragten Mitglieder während der Arbeit partei angehörte und erſt im vorigen Herbſt mit fliegender Fahne ins
ihren ſtändigen Aufenthalt nehmen. 4) Die Kommiſſion regelt ihren ultramontane Lager übergegangen iſt. Der jetzige Vorſtand der ſchleſi-
Geſchäftsgang und bleibt ihr überlaſſen, die in der Anlage des Gut ſchen Malteſerritter beſteht mit alleiniger Ausnahme des Herrn v. Aulock
achtens vom 15. April d. J. enthaltenen Vorſchläge als Anhaltspunkte aus Vettern und Schwägern der beiden Grafen Praſchma und Balle-
zu benutzen. 5) Die weitere Beſtimmung über Zuſammenſetzung der mit ſtrem, welche gleichzeitig Vorſtandsmitglieder der Centrumsfraction ſind.Aufſtellung des Entwurfs des deutſchen Handelsgeſetzbuches zu be Dieſe beiden S leiteten auch auf der vorjährigen Generalverſamm-

auſtragenden Kommiſſion bleibt vorbehalten. 6) Die Reviſion der lung die Oppoſition, welche bei der Vorſtandswahl die ſtaatstreuen
Geſetzgebung über die Aktiengeſellſchaften iſt mit der Reviſion des Katholiken, wie den Herzog von Ratibor und ſeine Geſinnungsgenoſſen,
Handelsgeſetzbuches zu verbinden. nicht gewählt wiſſen wollten. Wer von den Rittern die ſogenannie

Klage wiedertönte, „„daß er drin ſäße bis über die Ohren, daß er nicht

vor und rückwärts könne, und daß nur meine Freundſchaft und meine1] Das Manſoleum der gnädigen Frau. geſchickte Hand ihn vor vollſtändiger Verzweiflung zu bewahren vermöge.
Jch telegraphirte meine Ankunft und bald darauf verließ ich nachNovelle von Max Alt.

6ſlündiger Fahrt die Eiſenbahn, um noch 2 Stunden das langentbehrte
Vergnügen eines Poſtwagens zu genießen der mich in die kleine StadtJch hatte in künſtleriſchen Kreiſen einen jungen Edelmann kennen rungen ſohte wo der Wagen des Herrn v. Damkow für mich ſtand.

gelernt, der auf den Gütern ſeines Schwiegervaters wohnend, ſich aus Jch war der einzige Fahrgaſt, und als der Poſtwagen bei den we-
irgend einem noch unentdeckten Grunde mit großer Leidenſchaft des Pin nigen Häuſern der kleinen Station vorüber ſich in eine langgedehnte
ſels und der Palette bemächtigt hatte, um nicht etwa zu ſeinem Ver Kiefernhaide tauchte, deren eigenthümlicher Duft an dem heißen „Juni-

rn t r h in der a e r eng r ncher erden, elle mich vergewiſſert, da in der nächſten Stunde nichts zu ſehen be-en u r r e r len er en 7 de d d ſo posr ſie T cunterſtützt, ielleicht, weil er ig e vielleicht Herz gewachſen iſt, a as Kleid meiner Heimath, mir doch heutn ein Weib c das ja r r 7 am nicht Sach geeignet erſchien, das müde Auge eines Reiſenden wach zu
meiſten begünſtigt, die ſie noch am wenigſten an ſich gebunden fühlt, erhalten.
hatte er ſich bei ſeinem erſten Auftreten ſehr hübſcher Erfolge zu erfreuen, Aber wie es ja immer geſchieht, wenn wir die Augen ſchließen, um
die ihm Kritik wie Publikum gleich zuvorkommend bereiteten. Daß äußere Eindrücke von uns abzuhalten, ſo tauchten auch heut andere
er von den Künſtlern ſelbſt, denen er mit ſeinem effenen, leichtlebigen Bilder vor meinen Sinnen auf, die nicht unthätig ſein konnten, bevor
Weſen entgegentrat, mit unverkennbarem Wohlwollen empfangen wurde, ſie der Schlaf umfangen. Jch ſuchte mir aus dem Wenigen, was mir
war um ſo leichter erklärlich, als er immer nur auf kurze Zeit in der Herr v. Damkow nach und nach erzählt hatte, die Perſonen zuſammen
Reſidenz auftauchte, um bald darauf wieder in ſeine ländliche Einſam zuſetzen, denen ich in wenigen Stunden gegenüberſtehen ſollte. Mit

zu r a nd r W gut einem jungen Weibe c einem W in Mädchen ich ferederm rligteite agen, un wieder Jedem durch ein be tig. Jch ſah ſie deutlich vor mir ſtehen, obgleich es ſi äter herausſcheidenes Zurückweichen ſein eigenes Theil davon abzulocken, daß es nicht ſtcüte ſie ganz anders ausſahen. Aber da v ne eine andere

zu verwundern war, wenn ſein Wiederauftreten jedesmal mit ungeheu Figur, mit der ich nicht recht fertig werden konnte und die mir mehr
chelter Freude begrüßt wurde. Kopfzerbrechens verurſachte, der liebe Schwiegervater. Jch dachte

Herr v. Damkow, mit dieſem Namen zeichnete der junge Künſt daran, wie es mir von vornherein aufgefallen war, daß Damkow, ſobald
ler ſeine Werke, hatte mich wiederholt auf die dringendſte Art ein ihm etwas nicht recht, ſobald er unmuthig war, jedesmal dieſen Schwie
geladen, ihn im Sommer zu beſuchen und ein paar Wochen ſeine Ein gervater hervorgeholt hatte, während er ſeiner niemals gedachte wenn
ſamkeit mit ihm zu theilen Er hatte jedesmal dabei ſo köſtliche Pläne er ſich in guter Laune befand. Ich rief mir zurück, daß ein ſah
entworfen, wie wir in's Gebirge gehen wollten, an deſſen Ausläufen volles Gedenken an „den Alten“, wie er ihn zu nennen pflegte, imm

v v Weh r W a e iaten mat hatte W n s bisiſſchen und uns auf alle ſonſt nur mögliche Art amüſiren wollten, ſteigern, bis es ſeinem dominirend heiteren Weſen nach kurzer S
daß ich jedesmal mein Verſprechen auf eine noch näher zu beſtimmende gelang, die Wolken von der Stirn zu verſcheuchen, und „den Alten
Zeit gegeben hatte, ohne es doch ein einziges Mal zu erfüllen. wieder bei Seite zu ſtellen. Jch entſann mich ferner, daß wir bei

EELtiao so

Jm Beginn des Sommers 186 kam es endlich dazu, nachdem er verſchiedenen Gelegenheiten, wenn es ſich um Pläne irgend welcher Art
mich wochenlang mit Briefen bombardirt, in denen allen die endloſe handelte, faſt immer am Schluß zu den ärgerlich ausgeſtoßenen Worten
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Staatskatholiken- Adreſſe unterzeichnet hatte, galt ihnen für einen Feind handlungen wie in ſeinen Reſolutionen einen hinreichenden Beweis ge
der Kirche und wurde aus dem Orden gedrängt.“ liefert, weſſen ſich Deutſchland von den Trägern einer ſolchen Ver-

Der preußiſche iſkopat wird, wie wir erfahren, demnä ſchwörung gegen die Ruhe und den Frieden des Reiches zu verſehenv ß s Epiſkop e ſah P. ſt hat. Seine Reſolutionen, deren Jnhalt zur That zu machen als „Auf-
e wieder, und zwar diesmal unter dem Vorſitz des Fürſtbiſchofs Heinrich hgabe des Vereins deutſcher Katholiken“ bezeichnet wird, charakteriſirenn von Breslau, in Fulda zuſammentreten, vermuthlich um ſeine Stel- h an deutlichſten durch die Verwerſung der Reichsoerſaſſung“, ein

lung den diesjährigen Maigeſetzen über noch präciſer feſtzuſtellen.s lage geſetzen gegenäber noch praciſer feſtzuſt Beſchluß, an welchem Reichstagsabgeordnete theilgenommen haben. Zum

b m ren Glück iſt die Reichsverfaſſung ſo beſchaffen daß ſie Deutſchland undteiDon der Katholiken Verſammlung W. 5cg en mr de entn eneee d hege
r in Mainz, deren Beſchlüſſe wir telegraphiſch mitgetheilt haben, wird haben werden.“
i berichtetes Nicht minder charakteriſtiſch als die Beſchluſſe ſind verſchiedene Aeußerungen
n der Redner die im Laufe der Sitzung auftraten. Nach dem Frhrn. v. Wendt Oeſtin gut dem h a Eier erſ gar nicht cm zu eſterreich.es ſel nur eine faälſ e Behauptung der Liberalen vielmehr verkunde er na un, wie vor nur Worte der Liebe. Derſelbe Redner ſieht in der ſozialen Frage Jn Oeſterreich ſind immer noch nicht die Vollzugsverordnungen
in den bedcckten Krater, auf dem die Welt herumtanze, ohne zu ahnen, wo die zu den kirchenpolitiſchen Geſetzen erſchienen, und es fängt in den ver
elt Sang e e mer r r r ſchiedenen liberalen Blättern an zu rumoren, während die klerikalen
die amme, wie geſagt, nicht mehr zu unterdrücken iſt, ſoll „die Kirche das einzige Organe zu beweiſen ſuchen, daß die Regierung „die milde Praxis“ be-

IIm r n n e r J folgen und aus den neuen Geſetzen nicht mehr machen werde, als ſie
r/ rne faſſung nicht dazu angethan, das wahre Wohl des Volkes zu fördern.““ Man durchaus müſſe. Zugleich weiſt das „Vaterland auf die Erweiterung

die frage nur al meint der Redner, einen ehrlichen Liſeralen- was er von einem des Spaltes hin, der zwiſchen den drängenden Liberalen des Abgeord-
h e Königthum von Gottes Gnaden halte, und dieſer müßte antworten: „IJch vfeife netenhauſes und den nicht gedrängt ſein wollenden Maſſen täglich ſicht-
on was drauf!“ eine Bemerkung, die das Auditorium zu „großer Heiterkelt“ harer hervortrete. Auf der anderen Seite haben die drohenden Wolk

ſtimmte. Weiterhin verſicherte Herr Cremer, „die Ultramontanen ſeien w. it ver en inder Zre e drohenden Wolken
hes nnftiger, als man gewöhnlich ännehme“ die Liberalen aber ſeien gar nicht am des Widerſtandes, den der böhmiſche Episkopat den confeſſionellen Ge
eſe Ruder, denn wenn ſie es wären, „ſo müßte Lasker Kultusminiſter, Benningſen ſetzen zu leiſten entſchloſſen ſei, ſich noch einmal wieder verzogen. Das
die gert w. s t ren r J a Einzige, was im Laufe dieſer Woche geſchehen, iſt der Rücktritt deszu ter woderve Staat gar ich e re ſah An Pabe virlmehe ung die Weg Kriegsminiſters Baron v. Kuhn und deſſen Ernennung zum Komman

be 9an lichſte Ausnutzung ſeines Jntereſſes vor Augen und muäſſe daher nothwendiger direnden in Gratz, da derſelbe ſich dem Vernehmen nach geweigert hatte,
er Weiſe die Intereſſen der Geſammtheit a v Nach Herrn Cremer das beſtehende Avancementsgeſetz den Anſprüchen der Armee gemäß zu
ehlt Weleg“ r t wo drtekr ang wie iel gen c revidiren. Zu ſeinem Nachfolger wurde Baron v. Koller, bisher Statt-
tet, nennen, ſte ſei eine Herzens und Sgigſcade, wozu allerdings zundchſt die Magen- halter in Böbmen, ernannt und dieſer durch den bisherigen komman-
die komme. Was nutze dem Arbeiter ein geſichertes Einkommen „wenn er direnden General in Brünn, Baron Philippovich, im Kommando er-
ſie en inneren Frieden nicht beſitze den nur die Religion zu geben im Stande“. ſetzt, während dem Statthalter von Mähren, Baron Weber, der Statt-

ige m heißt c Ebenſo gut, wie der Reiche bei zweifelhaften Unternehmungen halterpoſten in Böhmen übertragen wurde. Der Kommandirende in
taatsgarantie erhalte, ſo ſei auch dem Arbeiterſtand für ſeine Unternehmen eine Gratz, Baron John, wurde zum Chef des geſammten Generalſtabes be

F ſolche Staatshilfe zuzuwenden.“ Der nächſte Redner, ein Herr Racke aus Mainz, Sle- behauptete zuverſichtlich, „der Staat habe die Grenzen, die Gott zwiſchen ihm und fördert. Eine Reihe minder wichtiger Ernennungen und Verſetzungen
slau der Kirche geſetzt überſchritten und wolle ſich nun die Unfehlbarkeit beimeſſen, ſchloſſen ſich den oben erwähnten an.

der die ihm nicht zukomme. Ungeſetzlich zu handeln dagegen könne unter Umſtänden
und durch das Gewiſſen vorgeſchrieben ſein. Die Katholiken verlangten nur die Frei Frankreich.on t 7 t r e Rircwe be gche WJon. en Staat n wohl aber der Staat die Kirche. Man verlange Freihelt der aris, d. 17. Juni. Noch mehr wie im vori J ſiVor Lehre und des Kultus, Chriſtus habe auch keinen Erlaubnißſchein von Portius d der Präf ten d n Ord gen Jahre hat ſich
ans Pilatus gehabt.“ „Der Mann“, ſchließt der Redner „der im ENarrenſchiff t ifer der Präfecten moraliſchen ron ung für die Theilnahme
ichs der Zeit unäderlegt dahinſegelt, iſt vielleicht kaum noch im Stande, das Ruder der Armee und der Magiſtratur an den religiöſen Aufzügen des Frohn-

ins Se Es wird an dem Felſen der Kirche anhalten und Demjenigen, der das leichnamsfeſtes in dieſem Jahre bemerklich gemacht. Jn Paris wur-
Hleſi e t mit r e e 7 Ach helfe d doch, n mir dein den die Proceſſionen mit ungewöhnlichem Glanze in Scene geſetzt und
ulock ja richt u Ganeſſas nd r r ehamal rin r in mehreren Kirchſpielen hat man ſich nicht darauf beſchränkt, wie früher
zalle
ſind.

amm-

euen
oſſen,

annie tnicht kamen „Ja! wenn man ſo könnte, wie man wollte! Wenn der denken! Natürlicher Weiſe iſt Niemand anders daran Schuld, als
meine Alte““ nicht ſo ein verdammt ſchäbiger, alter mein würdiger Schwiegervater“, ſetzte er ſpöttiſch hinzu.
wöge Der Poſtwagen wiegt mich langſam in ſeinen Federn den Berg Da hatte er den Alten ſchon wieder beim Wickel und da es mir
weh hinauf, als alle andern Bilder vor meinem innern Auge erblaſſen, und überraſchend war daß er ihn gleich bei den erſten Worten ins Treffen

behrtr vur das eine ſich deutlicher und deutlicher in ihm abſpiegelt. Jch ſehe führte, antwortete ich lachend: „Jch verſichere, daß ich Sie in der That
Stadt „den Alten“ bald vor mir ſtehen, daß ich ihn mit der Hand faſſen nicht verſtehe, Verehrter!“
nd könnte. Es iſt eine kleine gebückte Geſtalt, dürr und immer frierend; Er ſah einen Augenblick ingrimmig zu dem offenen Fenſter des
n we ſe iſt in einen alten Pelz gehüllt und es fällt beſonders an ihr auf, Wagens hinaus, der über die Brücke eines feſtungsartigen Grabens, wel
dehnte daß die mageren ſpinnenartigen Hände eine fortwährend krampfhafte Be cher zur Linken von einem mächtigen, verwitterten Wartthurm flankirt
Juni wegung machen als wenn ſie etwas greifen wollen, was ſie nicht errei- wurde, zur Stadt hinausfuhr; dann wendete er ſich um und ſagte ernſt:
m ich chen können Jetzt ſteht die kleine, noch kleiner gewordene Geſtalt „„Sie verlaſſen Jhre ſchöne Reſidenz, um die Einſamkeit eines Land
n be vor einer mächtigen, ſchwarzen Truhe, ſich weit überbiegend, wie um auf edelmannes zu theilen, und ſein trauriges Leben auf ein Paar Wochen
ch ans ihrem Boden etwas zu ſuchen. Jmmer weiter lehnt ſie ſich über zu verſchönen, und er muß Sie bei Jhrer Ankunft in eine Karrete

vent immer weiter um hinabzureichen bis ſie kopfüber in die packen im Vergleich zu welcher die ſchlechteſte Droſchke Jhrer Vater
ach zu Truhe hineinſtürzt, deren Deckel durch die plötzliche Erſchütterung ſtadt ein Hochzeitswagen iſt.“

in Schwanken kommt Und nach kurzem Hin und Herwiegen „IJſt es nichts weiter als das ſagte ich lächelnd.
n, um donnernd in's Schloß fällt! „Jch hatte es mir ſo ſchön ausgemalt“, fuhr er, mit ſeinen lan-
andere Jch bin entſetzt aus meinem Traum emporgefahren das Bild des gen Beinen trommelnd, fort „jich wollte Sie im Triumph, vierelang,
bevor ten Geizhalzes in der Truhe iſt entſchwunden, aber das donnernde Ge aus dem Sattel gefahren in mein Haus führen, wie es Jhnen ziemt,

as mir ktäuſch iſt in Wirklichkeit da, denn der Poſtwagen rumpelt über das und wie es in meinem Herzen Bedürfniß war; jawohl! Als
mmen- (élechte Pflaſter in die kleine Stadt hinein. Der Klang des Poſthornes ich den Wagen vom Alten haben will, den beſten natürlich, da iſt

Mit ift Weiber und Kinder an Fenſter und Thüren, und als wir um die plötzlich die Hinterfeder gebrochen, und das Handpferd hat die Kolik!
(d fer Ede biegend auf den alten Markt kommen, ſehe ich von Weitem ſchon Das gute Thier“, ſetzte er mit komiſcher Bitterkeit hinzu, „er muß es
eraus vor der Poſthalterei die große, ſchlanke Geſtalt des Herrn v. Damkow, heimlich dreſſirt haben, denn ſobald ich es einmal in Anſpruch neh-
andere et mir luſtig mit Hut und Tuch entgegenwinkt. men will, bumms! gleich hat es die Kolik
r mehr Einen Augenblick noch, und wir ſchütteln uns vergnügt die Hände, „Aber beſter Herr v. Damkow „antwortete t „Sie
dachte Pund er komplimentirt mich aus der Poſtkutſche hinaus, in ein anderes haben mich ſo liebenswürdig wie e ie kamen ſelbſt,
ſobald Petwas ſeltſam ausſehendes Gefährt hinein, das ebenfalls vor der Thür war ſehr freundlich un a en en en ſt was

Schwie des Hauſes hält und deſſen Kutſcher meinen kleinen Koffer auf ſeinen feblt ihm? wenn er uns nur glü ich ans iel ringe

wenn vo nimmt „Was ihm fehlt?“ rief er erſtaunt aus, Sie fragen Sa-b libe O ab Sie gleich wieder einmal das Leb e es iſt gen Sie mir um des Himmelswillen lieber, was dieſes elende Geſtell bemmer denn e haben Sie gleich wieder einmal das Leben wie es iſt, werther rechtigt, ſich überhaupt einen Wagen zu nennen Es hat Räder, ja,
n reund““, ſagte Herr v. Oamkow, nachdem er neben mir Platz genom- ich kann ſie nicht fortleugnen, denn ſie knarren, weil ſie nicht ge

zorn zu men und ſeine langen Beine unter dem ſchmalen Rückſitz des kleinen ſchmiert ind!““ gnen, e 8
zer Ziit Vagens un vollkommen untergebracht hatte. ſind (Fortſerung folgt.)
r „Jn welcher Art?“ fragte ich neugierig. s gr.re Art „Thun Sie mir den Gefallen und ſpielen Sie keine Komödie Alt!

Sie wiſſen zu gut, was ich meine, und Sie können ſich meine WuthWorten



gleitet war. Zu Toulouſe hat das Militär Arſenal die Decorationen
für die Altäre in den Straßen geliefert: ſie waren mit Säbeln, Helmen,
Lanzen und Gewehren decorirt und an den Ecken derſelben hatte man
Kanonen aufgeſtellt. Aehnliches hat in allen Waffenplätzen und See-
häfen ſtattgefunden. Ueberall ſind zahlreiche Abtheilungen von Soldaten
aller Waffen und die Militärmuſik der Geiſtlichkeit zur Verfügung ge-
ſtellt worden. Zu Toulouſe gingen die Generale de Salignac-Fenelon
und de Beſſol mit einer großen Anzahl von Officieren zu den Seiten
des Baldachins. Frau de Salignac-Fenelon trug das Banner der
heiligen Jungfrau und die Frauen der Oſfficiere hielten die Schnüre
deſſelben. Die neuen Maires und Adjuncten haben überall in den
kleinen Städten und Dörfern für den größten Glanz der Aufzüge ge-
ſorgt. Vieler Orten haben ſie befohlen, die Häuſer mit Teppichen,
Blumen und frommen Emblemen zu decoriren. Ueberall gab man
den Vertretern der Armee den Ehrenplatz. Man bemerkt überhaupt,
daß die franzöſiſche Geiſtlichkeit ſich bemüht, überall das Militär zu den
kirchlichen Demonſtrationen herbeizuziehen. Viele Officiere geben ſich
gern dazu her, weil ſie ſich dadurch eine nützliche Protection und Be
förderung zu erlangen hoffen. Die neueſten Nachrichten über das Be-
finden des Biſchofs Dupanloup machen ſeinen Freunden Sorge. Letzten
Sonntag, als der Biſchof ſich von Viroflay nach Verſailles begeben
wollte, um dort der Frohnleichnamsfeier beizuwohnen befiel ihn eine
Gehirncongeſtion. Seitdem ſind mehrere Aerzte beſtändig um ihn. Er
hat ſeit Sonntag ſeine Zimmer nicht verlaſſen was ihn aber nicht ge
hindert hat, gegen die Dringlichkeit des Antrags Caſimir Perier's zu
ſtimmen. Der Marquis de Franclieu, welcherTgegen das Reſultat der
Abſtimmung vom 15. Juni proteſtirt, hat dabei vergeſſen daß ſein
Freund Dupanloup ebenfalls per Procuration geſtimmt hat. Der Her-
zog d'Audiffret-Pasquier iſt ebenfalls krank.

Paris, d. 18. Juni. Laut Patrie reiſen Lucien Brun und der
Marquis v. Caſtellane nach Frohsdorf, um Chambord zu erſuchen, ſei-
nen Aufenthalt in Frankreich zu nehmen. Der Miniſterrath beſchloß
heute, auf der Ernennung der Bürgermeiſter durch die Regierung zu
beſtehen und höchſtens auf einen Vergleich einzugehen, welcher die Er
nennung durch die Regierung auf drei Jahre beſchränkt. Orleani-
ſtiſche Blätter erklären ſich jetzt offen gegen den Antrag Perier's. Der
Broglie'ſche Français deutet den Jubel der Republikaner in der
Provinz über die Annahme des Perier'ſchen Antrags als einen Beweis,
daß dieſer Antrag äußerſt gefährlich ſei. Das Journal de Paris, Or-
gan der Prinzen von Orleans, erblickt ſchon das rothe Geſpenſt und
hält die republikaniſche Kundgebung, welche in Nimes bei dem Be-
kanntwerden der Abſtimmung von Montag Statt fand, für ein deut-
liches Anzeichen, daß die Proclamation der Republik ſofort Aufſtände
hervorrufen werde. Vorausſichtlich erklärt ſich der Dreißiger- Ausſchuß
gegen Perier und für Lambert de Sainte Croix, alſo für die Aufrecht-
haltung des Proviſoriums. Der Gegenſtand kommt wahrſcheinlich in
nächſter Woche vor die Kammer. Wie die Abſtimmung ausfallen
wird, läßt ſich heute noch eben ſo wenig abſehen wie geſtern. Audif-
fret-Pasquier ſucht man dadurch zu gewinnen, daß man ihm den Bot-
ſchafterpoſten in Wien anbietet Harcourt, der jetzt in Wien iſt, würde
alsdann nach London verſetzt. Wie aus der Sprache des officiöſen
Blattes la Preſſe hervorgeht, will Mac Mahon nur ſolche Geſetze an
nehmen, welche von der gemäßigten Rechten gutgeheißen werden und
die Aufrechterhaltung der jetzigen Politik und Verwaltung geſtatten.
Die Hauptſache ſei übrigens, daß die dem Marſchall am 20. Novem
ber gemachten Verſprechungen Betreffs der Organiſation ſeiner Gewalt
möglichſt bald erfüllt würden.

Vermiſchtes.
Die in Tanunda erſcheinende „Auſtraliſche Deutſche Zeitung“

veröffentlicht vier Handſchreiben, welche Herr F. C. Klemm von
Sandhurſt, der am 9. April, dem erſten Oſterfeiertage, von ſeiner
europäiſchen Reiſe wieder zurückgekehrt war, vom Deutſchen Kaiſer
Wilhelm, dem Kronprinzen, dem Fürſten Bismarck und
dem Prinzen Friedrich Karl auf die denſelben überreichten Ge-
ſchenke empfangen hatte. Der Kaiſer hat unterm 28. November 1873
geſchrieben

Dore mehreren ſeiner Landsleute zur Feier ſeines Triumphs ein gro
ßes Souper gegeben.

Aus der Provinz Sachſen.
Nordhauſen, d. 19. Juni. Der „Nordh. Courier“ enthält

folgendes Dankſchreiben des Fürſten Bismarck an die hieſigen Brenne-
r ver wegen des ihm als Geſchenk überſandten „Nordhäuſers“. Es
autet:

Fur die mir Seitens der Herren Brennereibeſitzer in Nordhauſen zugekoGabe von Nordhaäuſer Branntwein ſage ich meinen verbindlichſten Dank

der Beſtimmung der Herren Geber gemäß welche meinem eigenen Wunſche ent-
ger das altberuühmte Produkt Nordhauſens fideicommiſſariſch auf die En-

vererben damit der wohlverdiente Ruf dieſes heimiſchen Getrankes aden ſpäteren Generationen erhalten und anerkannt bleibe. v e

ln

v. Bismarck.

Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a/S.
Börſe vom 19. Juni 1874.

m

Zu Angeb. Geſ.

5“ Halle'ſche Stadt Obligationen Gasanleihe pCt. 5 101
Zinſen vom 1. April u. 1. October.

4 Halle'ſche Stadt- Obligationen von 1867 a 101 100Zinſen vom 1. April u. 1. October.

3 Halle'ſche Stadt Obligationen von 1818. 3 84
inſen vom 1. Januar u. 1. Juli.

49 Pfandbriefe der Prov. Sachſen
Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.

4 Mansfelder Gewerkſch. Obligationen 4 98Zinſen vom 1. Janugr u. 1. Juli.
Halleſche Zuckerſiederei- Anleihe 5

Zinſen vom 1. April u. 1. October.
59 Anleihe der Neuen ActienZucker-Raffinerie 5

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
59 Hypoth.Anl. der Zuckerfabrik Koerbisdorf 5

Zinſen vom 1. April u. 1. October.
69 BraunkohlenVerwerth. Anleihe 6Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
Halleſche BankvereinsActien 5Divid. p. 1873 7 Sinſen v. 1. Jan.
Halleſche EreditAnſtaltAetien

freo. Zinſen.
Stamm-Actien der Neuen Actien-Zucker-Raffinerie

Divid. p. 72/73 10 Zinſen v. 1. Oct.
Stamm Prioritaäten derſelben.

Divid. p. 72/73 10 Zinſen v. 1. Oct.Stamm-Actien der Hall. Zugerſtederei-Comp. p. St. heo. 22400
freo. Zinſen.

Zuckerfabrik Koerbisdor f. pCt.Divid. p. 72/73 8 Zinſen vom 1. April.
Zuckerfabrik Glauzig

Divid. p. 72/73. Zinſen vom 1. Juni.
Säachſ.Thur. BraunkohlenVerwerthung

Divid. p., 73. Zinſen vom 1, Jan.
Stamm-Prioritäten derſelben

Divid. p. 73 10 Zinſen v. 1. Jan.
Werſchen-Weißenf. Actien-Geſellſch.

Divid. p. 72/73 20 Sinſen v. 1. April.
DörſtewitzRattmannsdorfer BraunkohlenJnd.

Divid. p. 7273 8 Sir vom 1. Juli.
Halleſche Brauerei Michaelis Co.

Divid. p. 72/73. Sinſen v. 1. Oct.
Stamm-Prloritäten derſelben.

Dirid. r. 72/73. Zinſen v. 1. Oct.
Croöllwitzer ActienPapier-Fabrik

Divid. 72/73 89. Zinſen v. 1. Juli
Jeitzer Maſchinenbauanſtalt Schäde

Divid. p. 73 7 Zinſen vom 1. Januar.
Halle Leipziger Maſchinen- Fabrik

Zinſen vom 1. Januar.
Halle'ſche Maſchinenfabrik

Zinſen v. I. Januar.

Aetien-Dalzfabrik Cönnern 5Zinſen vom 1. Januar.
Eilenburger Kattun-Meanufactur

Zinſen vom 1. Juni.
Neudeck Chem. Fabrik und Glashutte I freo. 16,

freo. Zinſen.

Jch habe den Pelzteppich, welchen Sie mir durch Vermittelung des Feld-
marſchalls Grafen v. Moltke als Geſchenk dargeboten haben, mit um ſo größerem
Vergnugen angenommen, als ich zugleich erfahren dabe, daß Jhre Aufmerkſam
keit innig mit der ſympathiſchen Theilnahme in Beziehung ſteht, mit welcher Sie
und die uübrigen in Melbourne wohnenden Deutſchen die großen Ereigniſſe der
letzten Jahre und die daraus hervorgangene glückliche Umgeſtaltung der Verhält
niſſe Se verfolgt haben. Indem ich Jhnen fur die Aufmerkſamkeit
verbindlichſt danke, bitte ich Sie, die beifolgende mich darſtellende Büſte als Erin-
nerung an mich mit in Jhre gegenwärtige ferne Heimat hinüber m u wollen.

elm.
Der Brief Bismarcks aus Varzin, 3. December 1873, lautet:

Ew. Wohlgeboren haben die Freundlichkeit gehabt, mir merkwuärdige und werth
volle Proben von dem Naturreichthum und der hohen Entwicklung der Kunſt
werke Jhrer neuen Heimath zu uüberſenden. Ich freue mich ber dieſen neuenBeweis der Theilnahme weich die Deutſchen Sandhurſts in Auſtralien der Ent-

wicklung ihres alten Vaterlandes zu der langentbehrten politiſchen Einheit zu
wenden und vielfach bethätigt haben. Jch danke Jhnen von Herzen fur Jhre
wohlwollenden Wunſche und fur die freundlichen Gaben, mit denen Sie dieſel-
ben begleitet haben. Da eins derſelben jedenfalls fur weiblichen Gebrauch be-
ſtimmt iſt, ſo bitte ich Sie, auch den Dank meiner Frau entgegennehmen zuwollen. Mit vorzuglicher Hochachtung Ew. Wohlgeboren ergebenſter

v. marck.Der Kronprinz hat Herrn Klemm ſein en miniature auf Elfen-
bein gemaltes Bildniß und Prinz Friedrich Karl ebenfalls ſein Portrait
verehrt.

Der glückliche Beſitzer des Pferdes „Trent“, des Siegers in
dem Rennen um den großen Preis von Paris, Hr. M. Marſſhall,
gewinnt außer dem großen Preis von Paris, welcher 100,000 Francs
beträgt, nicht weniger als 500,000 Francs. Er hat in der Maiſon-

Kuxe des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Vereins p. St.
Packhofe-Actien
Theater Actien

Wilde Note p.Banknoten mit Einloſeſtelle Leipzig
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In dem Jnſeratentheil der heutigen Zeitung befindet ſich eine Annonce, die
59igen HypothekenBriefe der Preußiſchen Boden-Tredit-Actien- Bank
in Berlin betreffend, auf welche auch von hier aus aufmerkſam zu machen iſt.

Die Preußiſche Boden-Credit-Actien-Bank in Berlin, im Jahre
1868 errichtet, hat ein Geſellſchaftsvermögen von 10 Millionen Thaler und einen
Reſervefond von 1,300,000 Thaler (laut Bilanz vom 31. December 1873).
Durch Allerhöchſtes Privilegium hat die Bank das Recht gegen erworbene

Wer ekenſorderungen unkundbare Hypothekenbriefe auf den Jnhaber lautend aus
zugeben.

Die Beleihungsgrenzen innerhalb derer die Preußiſche Boden-Credit
Aetien-Bank in erlin Hyvotheken ausleihen darf, ſind durch das Statut
ſo eng gezogen, daß die erworbenen Hyvothcken als ſicher zu bezeichnen ſind. Als
Sicherheit fur die Hypothckenbriefe der Geſellſchaft haften aber außer den im
Treſor der Bank deponirten Hypotheken-Jnſtrumenten noch das geſammte Geſell

ſchaftsvermögen von 10 Millionen Thaler, ſowie der Reſervefond von 1,300,000Thaler, ſo daß die 5 igen unkuündbaren Hypotbekenbricfe der Preuß
Boden-Credit-Actien-Bank als ſichercs Anlagepapier für eine dauernde

iſſchen

Capitalanlage betrachtet werden durfen.
Die Hypothekenbriefe ſind in Stücken von 1000, 500, 200, 100, 50 und 25

Thaler ausgefertigt und mit halbjährigen Zins-Coupons verſehen, ſie werden durch
halbjährige Auslooſungen al pari ruückgezahlt und ſind im amtlichen Theile des
Berliner Courszettels, ſowie ferner an den Börſen von Breslau; Dresden
und Hamburg notirt.

ie Preußiſche Boden-Credit-Actien-Bank hat das größte Ca
pital von allen Pfandbrief-Jnſtituten.



Bekanntmachungen.
Anderweitige Dispoſitionen in meinem beſtehenden Leinen u. Wäschegeschäfe veranlaſſen mich, meine

fmerkſamkeit nur auf Specialitäten zu verlegen, und ſehe mich daher genöthigt, einen vollſtändigen 4 Ws-
erkauf meiner ſämmtlichen Artikel, für deren gute Qualität die bisherige Anerkennung meiner geehrten Kunden
itgt, zu unternehmen. Da wir daran liegt, bis ſpäteſtens 1. Juli mit meinem ganzen Waarenlager zu räumen, ſo
je alle Artikel zum Selbſtkoſtenpreis und darunter ab, und bietet ſich daher einem geehrten Publikum keine beſſere
felegenheit, ihren Bedarf in Leinen und Baumwollen- Wanren ſo auch W'äsche etc. billig und
rtheilhaft zu kaufen.

Bernhard Gohn,
äsche fabrik und Leinenhandlung,, A. Fripzigerſtraße A.

e

J 7- S eH Sn er 4 Sl n r
r

Carl Dettenborn's100

84 9Ho waMöbel Fabrik und Magazine,
190*,

wie die grössten der Provinz
J Etablirt 1835. Na e a. C. W. Ptablirt 1835.

z entſprechen aufs Schnellſte den höchſten Anferderungen, vereinigen niedrigſte Preiſe mit
garantirter Qualität. Beſtellungen per Poſt erhalten ſorgſame Beachtung; Zeichnungen

8 werden auf Verlangen Tranco zugeſandt. e1 Eignes Möbelfuhrwerk jeder Größe transportirt gekaufte
Artikel und wird auch zu Umzügen empfohlen. S

ing Große Märkerſtraße 24 und b v4 Magazine: f an Fabrik: Kathhausgaſe 7.

o e L D i e

l Fabriken wasserdichter Baumabterialien
L5 n Büsscher Hoffmann

J

e

Delitzscher Strasse,

Neustact E. W.
e e u e e Maria schein S SSteinpappen ch

W

s

5 I als feuersicheres Deckmaterial für flache Wohn zur Gewölbe- Abdeckung von Brücken und Tuunels,
D Fabrik und Landwirthschaftl. Gebände. zu Isolirschichten von Mauern und ganzen Gebäuden,
ice, die Concess. laut Bekanntmachyng der Königlichen sowie zu platten, mit Rasen, Gartenerde oder Kies
r Regierung zu Potsdam vom 23. Juni 1854. zu über tragenden Dächern.
Jahrene Fertige Eindeckungen in Steinpappe
vorbene einſchließlich Lieferung ſämmtlicher dazu gehörigen Materialien nach bewährter Methode unter

nd aus langjähriger Garantie.re dit
Statut
d. Als Moeubles- Fabrik und Magazin
iſſchen
auernde

Ha mm m gr. Klausstrasse7,eile des

esden empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in allen Holzarten.

e Sotede Avrhbeer. Föttege Preise.
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Vnkündbaren 5 bigen Hypothekenbriefe III. Serie
haben wir stets vorräthig und geben dieselben zum jedesmaligen Berliner Cours franco Pro das

vision ab. 2

III EXImee

10 Millionen Thaler Gesellschafts- Vermögen
1,300.000 Thlr. Reservefonds (laut Bilanz vom 31. Dec. 1873).

mee e
Die Preussische Boden- Credit-Actien- Bank emittirt auf Grund des dure

Allerhöchsten Erlass vom 21. December 1868 bestätigten Privilegiums:

1) unkündbare 5ige Hypotheken- Briefe I. u. II. Serie
in Abschnitten von 1000, 500, 200, 100, 50 und 25 Thaler mit 110 durch halb
jährige Verloosungen rückzahlbar;

2) unkündbare 9ige Hypotheken- Briefe III. Serie
in Abschnitten von 1000, 500, 200, 100, 50 und 25 Thalern al pari rückzahlbar,

für deren Sicherheit die im Tresor der Bank deponirten nach engen Beleihungsgrenzen (K& 25 des
Statuts) erworbenen Hypotheken von mindeetens gleichem Betrage der umlaufenden Hypotheken- Briefe
und das gesammte Geselleschaſtsvermögen von 10 Millionen Thalern, sowie der Reservefonds von
1,300,000 Thalern laut Bilanz vom 314. December 1873 haftep.

HPie Hypotheken-BBrfefe werden an der Berliner Börse gehandelt
im im amtlfchen Theile des CourszZettels notirt; sie sind ein börsen-
gängiges Papier und eignen sich in Folge ihrer Sicherheit zu einer
dauernden HKapitatanlage.

g. 25 des Statuts. KopfDie Bank darf Hypothekenbriefe nur bis zu einem Betrage ausgeben, welcher zuvor durch erworbene Hypothekenforderungen et

gedeckt ist. Diese Hypotheken-Darlehne dürfen nur in solcher Höhe gegeben werden, dass entweder Hautt
1. der Jahresbetrag der vom Sckuldner z0 zahlendey Zinsen, Amortisations- und Verwaltungskosten- Beiträge, einschliesslich der deig.-d

demselben vorangehenden Verpflichtungen

a) bei Liegenschaften zwei Drittel des jührlichen Reinertrags; 3b) bei Gebäuden ein Drittel des jührlichen Nutzungswerthes, zu welchem die als Unterpfand haftenden Liegenschaften und h

Gebäude behufs der Veranlagung zur Grund-, beziehungsweise Gebäudesteuer nach Massgabe der Gesetze vom 21. Mai
1861 (G.-S. S. 253 und folg.) abgeschätzt worden sind nicht übersteigt, oder w2. der Capitalsbetrag des Hypotheken-Darlehns einschliesslich der demselben vorangehenden Verpflichtungen ßhe

a) bei lLiegenschaſten den zwanzigfachen Betrag des jährlichen Reinertrages, Inadeb) bei Gebäuden den zehnſachen Betrag des jährlichen Nutzungswerthes nach Massgabe der erwähnten Gesetze vom 21. Näai1861 nicht übersteigt, und bei Gebäuden auch mit der Berechnung ad 1 b nie über den halben Feuerkassenwerth Fl.
hinausgehben darf.Der Betrag, um welchen sich die Summe der zur Sicherheit dienenden Hypotheken- Forderungen durch Amortisation, Räckzablun- ng

gen oder auf andere Weise vermindert, ist entweder von den emittirten Hypothekenbriefen aus der Circulation zu ziehen oder durch Pe
andere Hypotheken Forderungen zu ersetzen, dergestalt, dass das vorstehend vorgeschriehene Deckungs Verhäliniss stets aufrecht
erhalten wird.

Wir können die Hypothekenbriefe der reussischen Boden-COredit-Actien-Baulga, EBerlin, als solide und gute Capitalaulage bestens empfehlen. V

Dio an d
in Abschnitten von 1000, 500, 200, 100, 50 und 25 Thalern müh

Heutiger Cours 101

alle a/S. den 18. Juni 1874. haltThüringische Disconto Bank.
Schritt C Co.



h

IJerliniſche Feuer Verſicherungs Anſtalt,

I gegründet 1812,Grundcapital: Zwei Millionen Thalr r
mimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobiliar,
dte, Vieh und Ackergeräthe c. zu feſten im Voraus beſtimmten

gen Prämien.
Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht und bei Auf-

ne von Verſicherungen jede mögliche Erleichterung gewährt.
R. WVohlers in Wettin,
I. Krinitz in Löbejün,
Osc. Sonntag in Nauendorf a P.,

Agenten der Berliniſchen Feuer Verſicherungs- Anſtalt,
5464 b.

20
Otto Neitsche., Halle a/S.

Jugenicur. Hütten Repräſentant. Techniſches Bureau.

Schmiedeeiſerne L- Träger jeder Dimenſion, Stab, Winkel/
durc zzoneiſen, Eiſenbleche, Stahl beſter Qualität. Lager von Gruben

ienen, Laſchen, Schrauben, Hakennägeln, Drehſcheiben, Weichen/,
ransport- und Förderwagen, Drahtſeilen c. Lager neuer
d alter Eiſenbahnſchienen für Gleiſe und Bauzwecke.

ſie Koffer und Cedertaſ chen-Fabrihhalb

von 7 S CGoDral Moyland e e J J5 des e J BrBriefe Halle a S. h u.s von große Steinſtraße 13, Gempfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

delt m Reise-, Tagd-, ScBuit
e nd Galanteriewaaren.iner

Reparaturen werden ſchleunigſt beſorgt. F

EMeeeeeeeeeeeeeI. Naſenröthe, Sommer-Hantausſchläge, fproſſen, Hißtzpickeln,
Kopfſchuppen (Schinnen), überhaupt alle Hautunreinlichkei-
ten c. c. verſchwinden beim Gebrauch der Welt renommirten
Victoria WVater's, welches überhaupt das einzige und feinſte
Hauteonſervirungs- und Toilettenmittel der Jetztzeit iſt.
Hrig.-Fl. à 20 bei Louis Voigtt, gr. Ulrichsſtr. 15.

Hühnerangenfeilen, anLouis Voigt,

Gicht, Gliederreissen etc. be-ßheumatismus,

rungen

ch der

n und
1. Mai große Ulrichsſtraße 16

ſeitigt radical der berühmte Küefer-
nadel-Extract, genannt Döllingers Naturbalsam.
Fl. 10 Echt allein bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

bei M beſchwerd üglinghber -Zucker, r r
Penchel-Zucker, bei Huſten, Heiſerkeit, Ver-

ſchleimung das beſte Hausmittel, à
Fl. 10 Depöt bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

Neueſte Erfindung zur vollſtändigen BeHosquito- Tinctur. ſeitigung von Wanzen c. à Fl. 7

bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtraße 16.

Mühlen- Verpachtung.
Die mir gehörige, in Zörnitz

an der Wipper, dicht an der Saale,
h Stunde von Bernburg unmit
telbar an der Chauſſee belegene, im
guten Zuſtande befindliche Mahl-
mühle mit 7 Amerikaniſchen und
Deutſchen Gängen und ausreichen
der Waſſerkraft beabſichtige ich vom
1. Juli d. J. ab unter günſtigen
Bedingungen anderweit zu verpach-
ten. Reflektanten wollen des-
halb direkt mit mir in Unterkand-
lung treten.
Zörnitzer Mühle b. Bernburg.

Friedrich Schmidt.
Eine Kuh mit dem Kalbe

1. Mai
werth

hblun-

durch
recht

w. t eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeoWein-Agent gesueht.

Eine beſtrenommirte Wein-gros-
Handlung 1. Ranges ſucht einen
Agenten für den Verkauf von El-
ſäſſer VBordeaux- u. Bur-
gunder-Weinen. Nur ſolche,
die mit der Branche vertraut ſind
und gute Referenzen aufweiſen kön-
nen, wollen ſich sub B. H. an Herrn
Rudolf Mosse in Straß-
burg i E. wenden.

Ein junger Mann, welcher ult.
Juni d. in der Landwirthſchaft
ſeine Lehrzeit beendet und gute
Zeugniſſe beſitzt, ſucht auf einem
Gute c. als Oekonomie-Verwalter

Eohte Wiener
O EBEBSääGS und G.
S

und Geſchmack vollſte mit
ſchem Verſchluß, empfiehlt

arren-HAtenüe, das Neueſte
prakti-

G. Noese, Marktplatz 7.
Ausverkauf von Tapeten

gr. Ulrichsſtraße
Wegen anderweitigem Unternehmen verkaufe meine Tapeten,

um damit ſchnell zu raääumen, zu folgenden billigen Preiſen:
Goldtapeten im Werthe von 30 Hr. zu 18 Hn,

do. 270 12Glanztapeten 15 10do. 40 6Naturelltapeten 6 272 4do. 3Reſter bis 12 Stück noch bedeutend billiger.

Fknseberge, Tapetenhandlung, gr. Ulrichsſtr. 9.

auerei zu den 3 Kugeln.
Nachdem meine Brauerei jetzt vollſtän-

dig im Betricbe, kann ich

Vorzügliche
J ſortdauernd in jeden Quantitäten abgeben.

Lagerbier

Aergyegse VHeanene.
EBaEBSaGGFüSUeken.

Portland- Cemente in verſch. Marken, Dachpappe,
Dachſilz?z, Dachnägrel, Dachschieſer, Disen-
bahnschienen bis 24, Hauer-, Poröse-, Chamotte-
steine, Theer, Pech,
materialien bei

Asphalt ſowie ſonſtige Bau-
Auguase Fcannmn. Schiffsſaale.

Saatp lanen.
Eine große Partie meone Segelleinwand, (J-Meter 11

Planen, 4 Meter breit und 6 Meter lang.
ebenfalls ſehr billig bei

Preis 10 Säcke

F. H.großer Verlin 18.
Avis für Buchhändler.
Einen großen Laden in guter Ge-

Erfolge betrieben wurde, beabſichtige
ich anderweit zu vermiethen, der-
ſelbe iſt 1. October oder 1. Januar
1875 zu beziehen. Näheres bei
G. Reyer, Halle a/S.

Commis Gesuch.
Ein Materialiſt, der ſeine Lehr-

zeit beendet, von ſeinem Prinzipal
gut empfohlen iſt, findet pr. 15.
Juli oder 1. Aug. eine Stelle, wo
er ſich weiter ausbilden kann. Adr.
sub W. II. abzug. an Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. 3.

Gekrauſte Roßhaare, rein
und gemiſcht in allen Sorten, Jn-
diafaßer, Alpengras, Pol-
ſterwerg u. Gurten empfiehlt
billigſt Carl Schulze,

kl. Ulrichsſtr. 31.

Rohe Roß- und Ochſen-S verkaufen bei baldigſt Sang Adreſſe suh B. haare kauft fortwährend
Knieſtedt in Dalen a. D. poste rest. Querfurt erbeten. Carl Schnl2ze.

ſchäftslage, worin ſeit eirca 46 Jah
ren Buchhandel mit ſtets gutem

Verkauf.
Ein Gut, beſter Lage, Nordhäu-

ſer Gegend mit 162 Morgen Feid,
neuen Wirthſchafts-Gebäuden und
gutem Jnventar, Preis 24 Mill.

Eine Mühle im Mansfelder See-
kreiſe mit zwei Mahlgängen, aus-
haltender Waſſerkraft, 12 Morgen
Feld u. a. Preis 6, Mill.
Eine Bäckerei guter Lage in Nord-

hauſen. Preis 6 Mill.
Alles Nähere bei F. Dönitz,

Nordhauſen.

Blätter-Tabacke
in großer Auswahl zu billigſten
Preiſen empfehlen. [El. 32504.
Seydel Sonntag
Leipzig, Roßſtraße Nr. 2.

S bold u. Silber S
Dinamanten Perlen,Münzen, Uhren c. kauftzu höchſten Preiſen
J. Wolff, Juwelier, Leiprig,
Barfußgäßchen 1 gegenüb. d. Kaufh.

u



Bekann
Die Einführung der neuen Reichswährung, welche für Preußen mit

dem nächſten Jahre Geſetzeskraft erlangen wird, wird dem Geldverkehr
eine ganz andere und im Augenblick noch kaum zu überſehende Geſtal-
tung geben. Die Einſchränkung der Papiergeldcirculation im Beſon-
deren wird, ſo läſtig und koſtſpielig die bunten Sorten der verſchiede
nen deutſchen Staaten auch waren, manche Beſchwerlichkeit im Gefolge
haben, und ehe ſich Geſchäftsleute und Private mit der Goldrechnung
und mit der Handhabung der Goldmünze ſelbſt vertraut gemacht haben,
wird lange Zeit vergehen. Was ſpeciell den letzten Punkt anlangt, ſo
wird immerhin das Wiegen der Goldmünzen ein zeitraubendes Geſchäft
bleiben, und wenn man erwägt, daß in jeder Hand dieſe Manipulation
vorgenommen werden muß, ſo iſt es wohl an der Zeit, ſich nach einem
Mittel zur bequemeren Handhabung des Geldverkehrs umzuſehen. Das-
ſelbe liegt nicht feen, wenn man daran denkt, dem Oepoſiten-Ver-
kehr eine größere Ausdehnung zu geben, und nach dem Beiſpiel aller
großen Handelsplätze, damit den Cheque- Verkehr zu verbinden.

Die übertragbare Zahlungsanweiſung (Cheque) gewährt jedem
Mann, ſei er Kaufmann, Gewerbetreibender oder Privatmann, die An-
nehmlichkeit, bei ſeinem Banquier über ſein Guthaben zu verfügen,
ohne daß er nöthig hätte, das Geld ſelbſt zu empfangen und es dann
wieder auszuzahlen. Es genügt das aber nicht allein, denn nur da-
durch, daß die Gelegenheit zu bequemer Dispoſition über Geld geboten
iſt, wird dem Bedürfniß noch nicht ganz entſprochen. Hand in Hand
damit muß auch ein Verkehr etablirt werden, der den zum Empfang
von Geld berechtigten Mann in den Stand ſetzt, ſich der direkten An
nahme deſſelben von dritten Perſonen dadurch zu entheben, daß er ſei-
nen Schuldner einfach anweiſet, auf ſein Conto an ſeinen Banquier zu
zahlen. Auf dieſe Weiſe können Miethen, Pächte, Zinſen und Schuld-
verbindlichkeiten jeder Art berichtigt, und daß dies geſchehen, lediglich
durch Quittung nachgewieſen werden.

Ueberall, wo der Depoſitenverkehr in dieſer Weiſe geregelt iſt, hat
er bald die größten Dimenſionen angenommen, und ſich zu einem ſol-
chen Bedürfniß geſtaltet, daß er kaum wieder entbehrt werden kann,
denn abgeſehen von den aufgeführten Erleichterungen, kommt noch hin-
zu, daß Niemand gezwungen iſt, ſeine verfügbaren Kapitalien ſelbſt zu
bewachen und aufzuheben und es verbindet ſich damit der Vortheil, daß
das Geld nicht zinslos liegen und dem großen Verkehr entzogen bleibt.

Dieſer letztere Umſtand iſt von nicht zu unterſchätzender Tragweite,
und es würden ſich die erheblichſten Summen ergeben, wollte man ſich
vergegenwärtigen, wie außerordentlich groß die Menge desjenigen baaren
Geldes iſt weiches ſich als Reſerve in den Kaſſen der Kaufleute, der
Gewerbetreibenden und der Privaten von Halle und Umgegend als
ganz ungenutzt vorfindet. Daſſelbe allgemeiner nutzbar zu machen, darf
als ein erheblicher Gewinn für jeden gewerbreichen Ort dann angeſehen
werden, wenn ſich ein Syſtem wie ich es angegeben habe, bei allen
Schichten der Bevölkerung einbürgert, und da reichliche Erfahrungen
dieſe Annahme beſtätigen, ſo iſt die von mir gegebene Anregung viel
leicht doch geeignet, die Aufmerkſamkeit der betreffenden Kreiſe auf dieſe
Frage zu lenken.

Um dem Geſagten auch eine praktiſche Bedeutung zu geben, iſt es
natürlich nöthig einen Eentralpunkt zu ſchaffen, und mit Rückſicht
darauf und aus den oben angeführten Erwägungen habe ich mich ent-
ſchloſſen, dem Depoſitenverkehr, bei welchem ich meinen Freunden bis-
lang ſchon die möglichſten Erleichterungen einräumte, noch eine erwei-
terte Ausdehnung dadurch zu geben daß ich den Einlegern von Geld
deſſen Zurückforderung durch Zahlungs- Anweiſung (CEheque) geſtat-
ten will.

Die Einlagen können in beliebigen Beträgen gleichviel ob groß
oder klein direkt oder durch andere Perſonen für dritte Rechnung an
meiner Kaſſe geleiſtet werden und es erfolgt deren Rückzahlung bis
auf Weiteres:

machung.
a. ohne vorherige Kündigung mit 1 Zinſen
b. nach ſiebentägiger Kündigung mit 2 Zinſen,
c. nach einmonatlicher Kündigung mit 3 Zinſen,
J. nach dreimonatlicher Kündigung mit 4 Zinſen,

frei von allen Speeſen.
Der Zinſenlauf beginnt mit dem auf die

den Tage.
Jeder Einleger von Geld erhält ein auf ſeinen Namen

Rechnungsbuch, in welches die Zahlungen eingetragen,
gegen Quittung geleiſtet ſind, nachgetragen werden.

Die Rückzahlungen erfolgen in der Art, daß es den Einleg
überlaſſen bleibt, das Geld gegen Quittung ſelbſt in Empfang zu n
men, oder durch Zahlungsanweiſung (Cheque) die Abhebung bewirk
zu laſſen. Die auf Kündigung ſtehenden Beträge ſind mit der vere
barten Friſt vorher anzumelden, während diejenigen, welche ohne Kü
digung ſtehen, auf jedesmaliges Verlangen ſofort bezahlt werden.

Unterbleibt bei gekündigten Beträgen die Abhebung am Falligkeil
tage, ſo hört die Verzinſung auf und das Geld ſteht täglich zur V
fügung. Soll über Beträge, die auf Kündigung ſtehen, ohne e
ſolche verfügt werden, ſo iſt eine Vereinbarung zu treffen.

Bei meinem Hauſe zahlbare Wechſel können auf das Guthab
angewieſen werden.

Die Rechnungsbücher und die Zahlungsanweiſungen
werden von mir zum Selbſtkoſtenpreiſe geliefert,
formulare unentgeltlich ausgefolgt.

Die Rechnungsbücher ſind zurückzuliefern,
Reſt des Guthabens verfügt werden ſoll.

Sind die in den Büchern aufgeführten Geldbeträge einer Künd
gung unterworfeny, ſo iſt die Vorlegung derſelben zur Zinſenberechnu
nur einmal im Jahre und zwar im Januar erforderlich; es kann da
aber, wenn es den Wünſchen der Einleger entſpricht, auch zu jed
andern Zeit geſchehen, dagegen müſſen diejenigen Rechnungsbüche
welche die Aufſtellung über nach Sicht zahlbares Geld enthalten, jede
Monat zur Feſtſtellung des Guthabens eingereicht werden.

Den Geldverkehr, wie ich ihn hier dargeſtellt habe, will ich mi
dem erſten Juli c. aufnehmen und zwar, um den Uebergang zu
Reichs-Geldwährung vorzubereiten, gleich in der Markrech
nung. Die Rechnungsbücher werden dem entſprechend die Quittung
über Reichsmark, ein Thaler gleich drei Mark, enthalten, und es er
ſcheint wünſchenswerth, daß auch die Zahlungsanweiſungen in dieſe
Währung erfolgen.

Die neue Einrichtung, die ich hiermit dem Handelsſtande, dem
Gewerbetreibenden und dem Privatmann biete, hat, wie ich glaube, ein
allgemeines Jntereſſe, und ich fordere deshalb zur Benutzung hiermit
ergebenſt auf. Ob alles, was ich proponire, zweckmäßig iſt und den
bieſigen Verhältniſſen entſpricht, muß die Erfahrung erſt lehren an der
Hand derſelben wird ſich aber leicht verbeſſern und einfügen laſſen, wo
Mängel hervortreten, und da ich mir die Aufgabe geſtellt habe, dem
immer meyr ſich entwickelnden Verkehr von Halle und Umgegend
nach Kräften zu dienen, ſo werde ich auch dieſem Zweige meines Ge
ſchäftes meine ganz beſondere Aufmerkſamkeit widmen. Unterſtützt muß
ich dabei natürlich von allen Seiten werden, denn ohne einen ſo regen
Verkehr, daß er geeignet iſt, das jetzt zinslos liegende Geld für das all
gemeine Jntereſſe nutzbar zu machen, wäre überhaupt der weſentlichſte
Zweck meiner Anregung verfehlt.

Abänderungen der hier aufgeſtellten Bedingungen werde ich durch
die hieſigen Zeitungen dann bekannt machen, wenn ſie ſich als wün-
ſchenswerth erweiſen. Dieſelben gelten als verbindlich, wenn ſie zwei
mal veröffentlicht ſind.

Einzahlung folg

lauten
oder wenn

n „Chequet
und die Quittung

wenn über den ganze

H. F. Lehmann.

Herrenhüte
in allen Formen und Geflechten zu billigen, feſten Preiſen.

utiadrx Hicolph Sachs Co.

e eeeeeeeeereeh 25 Se Znahnhalsbänder, rühm-

Winten- Tod entfernt ſofort jede Tinte aus Papier, Klei-
dern, Holz 2e., à Fl. 4 bei Albin llentze, Schmeerſtr. Z6G.

Eisenbahn ehienera
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21“
ſowie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Ferdinand Korte in Falle a/S.

ſten ſofort u. billigſt abzugeben.

Halle a. S.

Zu An- u. Verkäufen von
Werthpapieren, sowie zur Ver-
mittlung aller finanziellen Transactionen
an der Berliner Börse halte ich die
Dienste meines Hauses bestens empfoh-
len. Conditionen Viltigst, gegenseitige
Vereinbarung nach Lage der Geschäfte
vorbehalten.

Berlin, W Behrenstrasse 24.

J. F. A. Zürn,
Banlk ges ohaäft.

s O 4

Brillant-Land- und
Wasser-Fenerwerk
in nur vorzüglichſter Qualität,

Bengalische FlammenEin junges Mädchen wünſcht ſich
zum Beſuch eines Nordſeebg-
des einer einzeinen Dame oder
auch einer Familie anzuſchließeg,
Gef, Adreſſen bittet man bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. 3.
n'ederzulegen.

Salz münder poröse
Steine habe noch größere Po-

IIluminations Laternen und
Luft- Ballons

in 150 verſchiedenen Sorten
empfiehlt ſehr billig

Albin Hentze, Schmeerstr. 36.
Preis- Conrante gratis und
franco. r
X

alte Eiſenbahnſchienen zu
Bauzwecken in ganzen und geſchla-
genen Längen jeden Höhenprofils
offeriren W'eissenborn

August FIannm, Schiffsſaale.
Lehrlings-Gesnueh.
Ein Lehrling findet in einem

Material u. Fabrikgeſchäft ſofort
oder p. 1. Oct. eine Stelle unter
billigen Bedingungen. Adr. abzug.
an Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.! Co. in Halle a/S., Grünſtr. 8

Gebauer-Schwetſchke'ſch e Buchdruckerei in Halle. Erſte Beilage.

in unübertrefflich ſchönen Farben, J

a
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StargardPoſen gar a i pilſenPrieſen 5 74 b. GUngar. Wondoſtbayn gar. 5 6 bz. BSaglUnſtruthahn s 5 36 d G do. Oſtbahn gar. 3 59etw. bz. G
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kanntmachungen.

Bekanntmachung.

Lieferung von
zille Verblendſteinen und
Rillionen Hintermauerſteinen

bei Caſſel ſoll im Wege
ffentlichen Submiſſion verge-
erden.Lieferungs Bedingungen lie

täglich auf dem Baubüreau,
e Königsſtr. 65, zur Einſicht
woſelbſt auch Abſchrift gegen

tung der Copialien bezogen
en kann.
ſerten mit der Aufſchrift:
lieferung von Ziegelſtei-
n für den Bau der neuen
trafanſtalt bei Caſſel“
verſiegelt und portofrei bis
iteſtens zum 13. Juli C.
Vormittags 11 Uhr
dem Baubüreau Untere Kö-

ſtraße Nr. 65, einzureichen zu
her Zeit die Eröffnung derſelben
tſindet.

Caſſel, den 16. Juni 1874.
her Königliche Kreisbaumeiſter

Röhnisech.
1000 1200 auf ſichere Hy-
thek ſofort auszuleihen beim

Juſtizrath Wilke.
Den per Mittwoch den 24. dieſ.

nberaumten Verkaufstermin

Vanssouci bei Radegast
rkläre ich hiermit für aufgehoben.
Radegaſt, d. 18. Juni 1874.

Leopold Niemann,
Weißgerbermeiſter.

lin grosses (afé
mit Restaurant verbunden,
Franz. Billards, in einer der
größeren Städte Sachſens, iſt zu
verpachten. Reflektanten belieben
ihre werthe Adr. unter Chiffre E.
k. 1000. an die Annoncen-
Expedition v. G. L. Danbe

Co. Leipzig einzuſenden.
Ein in fruchtbarſter Gegend

Sachſens gelegenes Rittergut wo-
zu 533 Morgen Areal gehören, iſt
preiswürdig zu verkaufen und mit
einer Anzahlung von 45,000
ſofort zu übernehmen. Nähere Aus-
kunft ertheilt (H. 32945.)

Advokat und Notar Raniſch
in Wurzen, Königr. Sachſen

Hausverkauf.
Aſchersleben.

Mein in der breiten Straße (fre-
quenteſte Stadtgegend) belegenes
Wohnhaus mit Bodenraum, großer
Scheune, Seiten u. Stallgebäude,
geräumigem Hof, worin bisher
Oeconomiebetrieb, zu jedem lucrati-
ven Geſchäft einrichtbar, bin Willens
unter günſtigen Bedingungen aus
freier Hand zu verkaufen. Ueber-
nahme ſofort oder 1. October a. er.

Hermann Hörning.
Verwalter-Gesuch.

Die Hof-Verwalterſtelle
iſt auf einem Rittergute
bei Eilenburg zum 1. Juli
a. C. zu beſetzen. Gehalt
100--150 Gef. Offer-ten sub B. 1830 durch das
Annoncenbüreau von V. V.
Kahlden Werner in

n Bau einer jneuen Straf- melden Können.

IAnmnstitut
zur

Vorbereitung FRinjährig-Freiwilliger,
Halle a/S. Wörmlitzerstr. 8. (Villa Ludwig ete.)

Am 6. Juli er. Beginn des 2. Cursus für Schwächere, zu welchem sich noch Theilnehmer
J. Harange, Dir. d. Freiw.-Instituts.

Erſcheint täglich
(mit Ausnahme Montags)

in einer Auflage von

25,200
Exemplaren,

davon außerhalb Berlins
ca. 7000 Abonnenten.

Erſcheint täglich
(mit Ausnahme Montags)

in einer Auflage von

25,200
Exemplaren,

davon außerhalb Berlins
ca. 7000 Abonnenten.

D J e

„Berliner Tageblatt“
der Feuilleton-Beilagehumoriſtiſch-ſatiriſchem Wochenblatt

R. Ia „Sonntagsblatt“illuſtrirt von H. Scherenberg., mit Beiträgen erſter Schriftſteller
beginnen mit dem I. Juli ein neues Quartals- Abonnement.

Das raſche Aufblühen unſeres Tageblatts, das nunmehr nächſt der „Cölniſchen Zeitung“

die am meiſten geleſene Zeitung Deutſchlands
geworden iſt, liefert hinreichend den Beweis, daß deſſen Leiſtungen die Anſprüche des Publikums auf eine
wohlgeſichtete und darum intereſſantere Zeitungslektüre befriedigen, doch werden Redaktion, wie
Verleger, durch den Erfolg ermuntert, nicht nachlaſſen, das „Berliner Tageblatt“ nach allen Rich
tungen hin immer mehr zu vervollkommnen.

Der „Ulk“ hat durch ſeinen friſchen und ungekünſtelten Humor, durch die draſtiſche Schlagfertig
keit ſeines Witzes und durch die meiſterhaften Scherenberg'ſchen Jlluſtrationen nicht minder eine
große Popularität ſich zu erwerben gewußt.

Jm Feuilleton des „Berliner Tageblatt““ beginnt mit Anfangs Juli die neueſte Novelle des all
gemein beliebten Schriftſtellers

Ferd. Pflug, vetten: Der Schatten von Oueretaro“.
Ueberhäupt wird dieſem Unterhaltungstheile des Blattes nach wie vor die größte Sorgfalt ge-

widmet und nur der gediegenſte und werthvollſte Leſeſtoff ausgewählt werden.
Die Reichhaltigkeit, durch welche ſich das Berliner Tageblatt“ bisher beſonders aus

zeichnete, wird noch weiter ausgedehnt werden und danach umfaſſen:
a. Politischer Theil. Berliner Stadtverordneten-

Populäre, freiſinnige Leitartikel, Verſammlung (imſtenogra-
Politiſche Tages und Wochenſchau, phiſchen Auszuge).
Reichhaltige politiſche Nachrichten, c. Hanudels- Zeitung.

d. Vermiüsechtes.
Provinz. Original-Correſpondenzen.
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft,
Hauswirthſchaft,

Ausführl. Kammer-Verhandlungen.

b. Localer Theil.
Börſen- und Handels-Notizen,
Handels-, Markt u. Börſenberichte,

Ernennungen.
Concurs-Nachrichten,
Vollſtändige Jiehungsliſten derKommunales, Kompleter Courszettel. dLocalNachrichten, Ziehungsliſten der wichtigſten Loos- Preuß. Klaſſen-Lotterie,

Gerichtszeitung, effekten. Zahlreiche Annoncen aus allenVereins Nachrichten. Viehmarkt. Gebieten des öffentl. Verkehrs,
e. Jm beſonderen Sonntag sblatte, außer den beliebten Sonntags-Plaudereien von Siegmund

Haber, intereſſante Artikel aus allen Gebieten, Humoresken c. c.
Der Abonnementspreis für das Berliner Tageblatt“ nebſt der FeuilletonBeilage „„Sonn

tagsblatt“ und dem humworiſtiſch-ſatiriſchen Wochenblatt „„IE“ beträgt

pro Quartal nur J E Thlr. incl. Poſt-Proviſton
(für alle drei Blätter zuſammen).

Mit der rapiden Zunahme des Leſerkreiſes hat der Umſang des Jnſeratentheils gleichen Schritt
gehalten und bietet derſelbe ein reiches Bild des ſich in öffentlichen Anzeigen abſpiegelnden Geſchäfts und
Verkehrslebens, insbeſondere enthält der Annoncentheil des „Herliner Tageblatt“ eine große Anzahl
Vermiethungen, Stellenvaeanzen und Geſuche, Jmmobilien- Verkäufe und Verpach-

tungen 2e. Er befriedigt ſowohl im Angebot wie in der Nachfrage das Bedürfniß des
Publikums. Der Jnſertionspreis von A Sgr. pr. Zeile (Arbeitsmarkt 3 Sgr.) iſt im Verhältniß zu
der großen Verbreitung, wie ſolche keine zweite Berliner Zeitung beſitzt, ein ſehr billiger zu nennen.

Die Expedition des „Verliner Tageblatt“.
Jeruſalemerſtraße 48.

Bremer Dampfschifffahrts-Gesellschaft. Jn meinem Hauſe,
Von Bremen nach New Vor wird am 20. Auguſt expe Wuchererſtr. Nr. 10, iſt

dirt der eiſerne die herrſchaftlich eingerich-Schraubendampfer J. Claſſe Smict, Capt. Dannemann. tete BelEtage zu ver
Paſſagepreiſe einſchließlich Beköſtigung J. Cajüte Cri. Thlr. miethen und 1. Oetbr.

100, II. Cajüte Crt. Thlr. As, Zwiſchendeck Crt. Thlr. A0 für die beziehenerwachſenen Perſonen, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge zu z Aifr Richter
Crt. Thlr. 3.

Der Vorſtand: Siedenburg. Wendt Co. Eine ſein möblete Wohnung
Zimmer) iſt Brüderſtraße 6, erſtein Bremen.

Mehrere tüchtige Schloſſer und Dreher werden bei gutem Etage zu vermiethen.
Jn der Mühle zu Stadt-Lohn und Accord für dauernde Arbeit ſofort geſucht. Schriftliche

Sulza liegen 250 Kubikfuß Zzöl-Meldungen werden erbeten.
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei lige trockene Rothbuchen Bohlen

preiswerth zum Verkauf.Leipzig, Grimmaiſche Str.
23 erbeten.

Ludwigshütte bei Sandersleben
Baentsch Rehrens. A. Kunicke.



Die
Magdeburger Allgemeine Verſicherungs Actien Geſellſchaſt.

(Grund-Capital: Eine Million Thaler Volleinzahlung)
übernimmt zu billigen, feſten Prämien

Lebens, NRenten, Ausſteuer- und Wittwen Penſions-Verſicherungen, ferner Haft-
pflicht Verſicherungen der Betriebs Unternehmer und UnfallVerſicherungen ſowohl ganzer
Arbeiter Verbände als einzelner Perſonen, namentlich auch Reiſe Unfall-Verſicherungen,

endlich Transport Verſicher ungen jeder Art. unDie Unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs- Anträge gern entgegen und werden jede Aus- Sperru

kunft bereitwilligſt ertheilen. für unſeJn Halle a S.: F. F. Vinger. In Harkerode: Friedr. Nüßlein. Jn Oſterfeld: C. H. Geißler. ſchaften
J Alsleben a/S. R. Neumann. Hertſtedt: E. Ahrens. Querfurt: Fr. Breitung. kommenBibra: C. Reime. Hohenmölſen: Herm. Häbler. Radegaſt: N. Nothſchild. znnützeBitterfeld: G. Kiemle. Kainab,Zeitz: G. A. Weineck. Raßnitz: Guſt. Oehmigen. Bau d

Brehna: Oscar Jacob. Köſen: Berthold Koch. Reudenb Z. Aug. Schirmer. niſteriurLönnern: Herm. Thorweſt. Landsberg T. S. Pötſch. Roßleben: G. Brettſchneider. dutch
CLölleda: Fr. Walther. Laucha: C. F. Guthsmuths. Sangerhauſen: Ferd. Burg- litzſcher
Croſſen b/3.: Ferd. Blech- Koberſtein. hard. den Jntſchmidt. Lauchſtedt: C. Schulze. Wolff Stoy. V die Spert Delitzſch: Aug. Nathmann. Lützen A. Planer. Schafſtedt Hugo Schönburg. 09 IntereſſDommitzſch: C. Schirrmeiſter. Mansfeld: A. Dieckmeyer. Schkeuditz: Fr. Carl Weber. u ſuhr, di
Düben W. Arndt jr. werſeburg: C. Heyne. Schraplau: E. Rabe. h Regieruh Eilenburg: Frd. Weiß. Mücheln Aug. Brauue sen. Weißenfels: Rud. Schmidt jr. mit der dings g
Eckartsberga: Gotth. Pack- Naumburg a/S. A. Schön Wiehe: F. E. Rauſch. hätte.
buſch. berg Welbsleben: A. Huſter. trat unErmsleben: Fr. Seidler. Nebra: Veruh. Precht. Zeitz: Th. Vollhaber. b ch über die

Jn Zörbig: A. Müller. I tretendeAufmer

riums
Dege

S 8 BrückeZ. in dieſe2 S 2 82 kammerz S. die KöS S des dirS 2375 2h a S J ſchlecht3 J v S S veallenPostanstalten ar et nm s r J z den Preis von 1 Thlr. 17 warenS S S r P ut uZ Sgr. (resp. 1 Thlr. 21 er. I eS 3 Pf. mit Bringerlohn) pro gangesz W e 28 S 92 Quartal, in Berlin bei gere S e S 2 7 Expedition und bei sämmili-5 ſeits dh S S e S 2 J chen Zeitungs-Spediteuren für I Brücker Unsere Getreicle-Mähemaschine s I Thlr. 20 Sgr. vierten Sinaat
S S S mit Selbſtablage halten wir beſtens empfohlen. q S lich incl. Bringerlöhn. [H 12552. Nivear
2 S Das Syſtem iſt Samuelſon's Royal, ausgezeichnet durch S. S. 7 Bei ihrer aussergewöhnli- e der an

S größte Einfachheit der Conſtruction, größte Leichtzügigkeit, größte 2. 2 I chen grossen Auflage wird die überga

S S n H c z 9 S S „Triböne“ auch ferner ein enS S nd edeutend vergrößertes Fahrrad; 2 S25 S daſſelbe hat 1 Meter S 3 Fuß 2“/, Zoll Lurchweſſer d W S 7 Insertions Organ Taatz
W S 9 Zoll Breite; 2) FagçonſtahlFingerſchiene, die, äußerſt ſtabill e ersten Ranges 19 fü

zur Erleichterung des Zuges weſentlich beiträgt; 3) Erleichterung des S G bleiben. Der Insertionspreis nung
2 S Seitenbords, wodurch der Seitenzug noch mehr vermindert iſt, als an t J. für die 6spalt. Zeile der „Tri. J P brücke

2 dem ſchon vorzüglichen Original; 4) eigenthümliche Befeſtigung der S S J büne“ beträgt nur 3 für Ram
S Z Triebräder, wodurch das Loslaſſen eines Keiles unmöglich gemacht iſt; S s h r

5) Anwendung von SchlitzMuttern bei allen lösbaren Schrauben; erliner Wespen- de z
2 6) breitere Schnittfläche; 7) vollkommen durchgeführte Selbſtſchmier- 32 r geleg
s bei der r des Tages das Schmieren erfordert wird. e n ei 25 Indem wir noch auf den Vortheil aufmerkſam machen der für ß t tZ den Käufer daraus erwächſt, daß er die in einer uläneiſchen ſertt J e s kam
s angefertigte Mähe- Maſchine kauft, weil er dann ſicher iſt, noch nach Z rn u u er

n S r g, r vorzufinden, bitten wir geneigte Beſtellungen uns 2 paſſend ſtehen r

rühzeitig zukom Sveci 2 punS Z Dienſten g z men zu laſſen. Speciellere Auskunft ſteht gern s dem Amte Leimbach b. Mansfeld. das
S Z.a W. Siedersleben G Co., 2 Bekanntmachung. beFabrik landwirthschaftlicher Maschinen u, Eisengiesserei, 2 r l e nBernbuyrg. zur Nachricht, daß der 8 Uhr Abends ihreVon den zwei Fortſchritt von Wallwitz nach Halle abge- mitJ ortſchrittsmedaillen, welche W. Sfedersleben Co. ſeitens der offi- hende Güterzug Perſonenbeförde- Um

ciellen Jury d Wiener Weltausſtellung 1873 zuerkannt wurden, iſt die eine für Reihencultur- rung hat. Kg
geräthe, die andere für Mähemaſchinen ausdrücklich beſtimmt worden. r n wird dieſer Zug b

u Eine junge Mamſell, welche in Es erſt nach Durchgang des Schnellder Molkeiwichſhafk erſehen e Ee Restauration zum Prinz Karl“, e eben Segeni wünſcht per 1. Juli d. J. eine Merſeburger Chauſſee Nr. 20. werden. B. Wehde. erf
Stelle. Es wird mehr auf gute v S Ni oh Behandlung als auf Lohn geſehen. Vorzügliches Table d'höte Mittags 1 Uhr. icht zu überſehen! he
W. Bärwinkel, Eisleben. Anmeldungen zum Abonnement werden angenommen. Der es. Jünglingsverein feiert, 5

Ein junger Mann, welcher bei Reichli hl al o wills Gott, Sonntag den 21. d.d der achte Gelee Wehen ei Reichliche Auswahl kalter und warmer Speiſen Mts. ſein Jahresfeſt. Nachmitt. m
h die beſten Zeugniſſe als Remene- äu eder Tage i ge e e ereiter beſitzt, ſucht eine Stelle Stets ausgezeichnetes Baiürisch Rier aus der Mühe 7 e r e

4 r Freiherrl. v. Wucher ſchen Brauerei in Nürnberg. 7 Uhr Nachfeier Mauergaſſe 6 im di

h Offerten nimmt entgegen eiltſ W. r rig ben, Um zahlreichen Beſuch bittet hochachtungsvoll! n et T dert
ergamt Nr. 6. Gustav eilig der Vorſtand. t

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle An Bei
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litzſcher Straße einen Brückenübergang herzuſtellen.

die Sperrung des direkten Weges erfolgen ſollen, wenn nicht das eigene

Aufmerkſamkeit der Behörden auf die frühere Anordnung des Miniſte-

dern auch der Brückenübergang wegfallen und von der ganzen, jenſeits

zweite Beilage

Die Sperrung des Delitzſcher Straßen-Ueberganges
und der Umbau des Bahnhofes.

Angeſichts der Uebelſtände, welche die nun definitiv erfolgte
Sperrung des Niveauüberganges der fiskaliſchen, alten Delitzſcher Straße
für unſern Handel und Verkehr, die Anwohner und umliegenden Ort-
ſchaften zu Folge hat, wird eine Darſtellung der hierbei in Betracht
kommenden thatſächlichen Verhältniſſe willkommen ſein, um vielleicht
znnütze Reclamationen vermeiden zu können. Bekanntlich wurde beim
Bau der Anhaltiſchen Eiſenbahn dem Directorium derſelben vom Mi-
niſterium aufgegeben, zur Vermeidung der gefährlichen Paſſage über den
zutch Rangiren vielfach unſicheren directen Uebergang der alten De-

Dies geſchah und
den Jntentionen des Kgl. Miniſteriums gemäß hätte nun ſchon damals

Intereſſe der Magdeburg Seipziger Bahn bei ihrer Güter-An- und Ab-
fuhr, die Bequemlichkeit des Publikums und die Koulanz der Königl.
Regierung und der hieſigen Polizeibehörde die Benutzung deſſelben, aller
dings geſtört durch das unaufhörliche nothwendige Rangiren, zugelaſſen
hätte. Erſt kürzlich, als der Umbau des Bahnhofes näher in Ausſicht
trat und in Folge einer direkten Beſchwerde einzelner hieſiger Kaufleute
über die nach Vollendung der neuen Eiſenbahnen immer ſtärker hervor-
tretenden Hemmungen des Verkehrs an dem qu. Uebergange ward die

riums gelenkt. Am 16. Januar c. wurde die Sperrung des bezeichneten
Weges verfügt und der Verkehr auf den bis dahin wenig benutzten
Brückenübergang angewieſen. Jn dieſem Moment trat, wie aus den
in dieſer Zeitung veröffentlichten Protokollen hervorgeht, die Handels-
kammer in die Angelegenheit ein, indem dieſelbe in einer Eingabe an
die Königl. Regierung vom 23. Januar c. die Verkehrhemmniſſe ſowohl
des directen wie des Brückenüberganges ſchilderte.

Die Steigung von 2“ Fuß auf 100, das ſchwache Geländer, die
ſchlechte Beſchaffenheit der gepflaſterten wie ungepflaſterten Wegſtrecke,
die unter einem Winkel von 309 angebrachte Kreuzung'des Rangirgleiſes,
die unzweckmäßige Tracirung, die mangelnde Beleuchtung: Alles das
waren Momente, welche eine ſofortige Benutzung dieſes Weges abſo-
lut unmöglich machten. Deßhalb trug die Handelskammer an auf:
1) Siſtirung der Verordnung vom 16. Jan. 2) Eröffnung des Ueber-
ganges am Delitzſcher Wege unter Maaßgabe, daß das Rangiren der
Züge nicht auf der Uebergangsſtelle, ſondern ſüdlich oder nördlich der-
ſelben ausgeführt werde 3) Schleunigſte Pflaſterung des Weges jen-
ſeits der Ueberbrückung 4) Herſtellung eines verſtärkten und dichten
Brückengeländers und 5) Beleuchtung des ganzen Weges. Auf dieſe
Eingabe theilte die Kgl. Regierung mit, daß die Sperrung des alten
NiveauUeberganges einſtweilen zurückgenommen ſei, dieſelbe aber wie
der angeordnet werden ſolle, ſobald 1) die Pflaſterſtrecke des Brücken-
überganges durch Hebung der vorhandenen Schlaglöcher reparirt, 2)
ein zweiter Belag von ca. 5,5 cm. Stärke auf die vorhandenen ein-
fachen Beläge der beiden Brücken aufgebracht, 3) der Weg längs des
Taatz'ſchen Und Helm'ſchen Grundſtückes mit Kopfſſteinen gepflaſtert,
4) für Entwäſſerung dieſer Straßenſtrecken, Beleuchtung und Entfer-
nung der Rampen, geſorgt, 5) die Verlängerung der Einmündungs-
brücke in die alte Straße um 2——3 m. ausgeführt worden ſei. Die
Rampen, der Weg zunächſt der Delitzſcher Straße und die Brücken
zunächſt der Magdeburger Chauſſee ſind von der Berlin-Anhalter Bahn,
die zwiſchen gebaute hölzerne Brücke ſind von der Sorauer Bahn an
gelegt und haben die Bahnen für die Jnſtandſetzung zu ſorgen. Die
Steigung wie das Geländer erſcheinen der Regierung ebenſo wenig
bedenklich, wie das ſelten benutzte Verbindungsgleis. Die Handels-
kammer legte darauf ihre hiervon abweichende Anſicht im Schreiben
an die Königliche Regierung vom 25. Februar dar. Da die Steigung
des Weges bis zur Brücke erſt auf der Mitte derſelben einen Ruhe-
punkt zuläßt, ſo iſt ein Unglück immerhin möglich, wenn die nicht an
das von unten kommende Locomotiv- Geräuſch gewöhnten Pferde ſich
gerade auf der Brücke beim Paſſiren eines Eiſenbahnzuges befinden.
Gleichzeitig ſprach die Handelskammer den Wunſch aus daß bis zum
Umbau der Bahnhöfe der direkte Uebergang eröffnet bleiben möge. Jn
ihrer Antwort hierauf theilte nun ſchließlich die Königliche Regierung
mit, daß dieſem Wunſche nicht entſprochen werden könne, da der
Umbau des Bahnhofs vorausſichtlich mehrere Jahre dauern werde, das
Kgl. Miniſterium für Handel c. aber durch Reſcript vom 29. Januar
c. die möglichſt baldige Sperrung des qu. Uebergangs, welcher die
Sicherheit des Bahnbetriebes gefährde, wiederholt angeordnet habe.
S iſt denn wirklich die definitive Schließung des Ueberganges
erfolgt.

So liegen augenblicklich die Verhältniſſe und ſcheint uns daraus
hervorzugehen, daß wenn die Gefährlichkeit des Brückenüberganges in
Folge der hohen Steigung und des ſchwachen Geländers auch durch die
Reubauten nicht verringert worden iſt, gleichwohl eine etwaige Recla-
mation, die auf vorläufige Wiedereröffnung des directen Weges drängen
wollte kaum auf. großen Erfolg rechnen dürfte. Dagegen iſt es
nicht zunverkennen, daß die Lage der Adjacenten und der umliegenden
Orte eine noch ungünſtigere wird durch den Umbau des Bahnhofs nach
dem ſetzt e Projekt, das allerdings dem Magiſtrat, aber
weder den Vertretern des Handels und der Jnduſtrie noch denen der
Stadt vorgelegen hat, da dann nicht nur der Leipzigerthoreingang ſon

zu .J5 142 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 21. Juni 1874.

der Bahnhöfe gelegenen öſtlichen Umgebung unſerer Stadt nur zwei
Zugänge zu derſelben, am Königsthor und am Steinthor benutzt wer-
den könnten. Dem Vernehmen nach ſoll nämlich der Um bau des
Bahnhofes nach dem neuen Projekt in der Weiſe ausgeführt werden,
daß von der Königsſtraße aus der Haupteingang zum Bahnhof für
Perſonen, vom Steinthor aus für Güter ſtattfinden wird. Am Königs
thor ſoll zunächſt von dem neuen Hauſe des Hrn. Haring an, die
Straße und die Merſeburger Chauſſee niedriger gelegt werden. Von
dem Wege nach der Zuckerraffinerie ab, zwiſchen dem Zimmermann-
ſchen und Schmidt'ſchen Grundſtücke ſoll dann eine tunnelartige Unter
führung des Weges unter die Geleiſe der Thüringer und Magdeburg-
Leipziger Bahn nach der anderen Seite des Bahnhofes zum Anſchluß
einerſeits an die Canenger andererſeits an die Delitzſcher Straße er
baut werden. Zwiſchen den Geleiſen der Thüringer Bahn und den Ge-
leiſen der Magdeburg Leipziger reſp. Caſſeler Bahn wird ſich der Per
ſonenverkehr bewegen. Durch eine Treppe, an deren Fuß die Droſchken
halten, wird die Verbindung der tiefen Straße mit dem Bahnhofsge-
bäude, deſſen Perſonenhallen verlängert werden, hergeſtellt, dagegen wird
der Zugang vom Leipziger Thor aus ebenſo wie die ganze Seite des
Bahnhofs längs der Merſeburger und Magdeburger Chauſſee von jedem
Verkehr abgeſperrt werden. Der Güterverkehr ſoll, wie erwähnt, vom
Steinthor aus, den Diemitzer Weg und die dortigen neuen Brücken-
übergänge, die bedeutend verlängert werden, paſſiren und beinahe
in Freiimfelde ſtattfinden.

Nach Ausführung dieſes Umbaues und Abſperrung des Bahnhofes
auf der ganzen Oſtſeite werden nicht nur die Adjacenten und Bewohner
der jenſeits des Bahnhofes gelegenen Orte, ſondern auch die Beſitzer
der dort gelegenen Grundſtücke, ſowie die Anwohner des Leipziger Thores
in mancher Beziehung geſchädigt werden und dürfte der bereits in
einer öffentlichen Verſammlung laut gewordene Wunſch wohl gerecht-
fertigt ſein, daß auch vom Leipziger Thore aus ein Uebergang, vielleicht
durch eine Brücke, und ſei es auch nur für Fußgänger, nach der jen-
ſeits des Bahnhofs gelegenen Umgebung von Halle erbaut werde.

Vermiſchtes.
Wie ſehr in Berlin das Geſchäft darniederliegt, geht eclatant

aus den rapide herabgehenden Ladenmiethen hervor. Jn dem Hauſe
Markgrafenſtraße 20 befindet ſich ein Weißwaarengeſchäft, für deſſen
Local der Jnhaber bei ſeinem im Februar c. erfolgten Einzuge 1200
Thlr. Miethe zahlte. Am 1. April wurde der Miethpreis auf 800 Thlr.
herabgeſetzt und vom 1. Juli c. ab will der Geſchäftsmann nur noch
700 Thlr. geben, womit ſich der Wirth bereits einverſtanden erklärt
haben ſoll. Einem Eigarenhändler, der bisher 1570 Thlr. zahlte, iſt
der Miethpreis bis auf 1200 Thlr. erlaſſen, und ähnliche Herabſetzungen
finden auch an anderen Orten, ſo auch bei den Läden in der Mark-
grafenſtraße 88 ſtatt.

Am vorigen Dienstag entlud ſich über Breslau unter ſtrö-
menden Regen ein heftiges Gewitter, bei welchem, nach den gewal-
tigen Detonationen zu urtheilen, der Blitz wohl ſechsmal in unmittelbarer
Nähe der Stadt, wenn nicht innerhalb derſelben eingeſchlagen haben
dürfte. Ein „kalter“ Schlag traf die Corpus-Chriſti-Kirche, zerſchmetterte
eine große Anzahl Dachziegel und einen ſtarken Balken des Dachgeſperres,
fuhr dann in das hinter der Orgel angebrachte koloſſale hölzerne, ſo
genannte Triumphkreuz, welches ſeit Jahrhunderten dort befeſtigt iſt,
zertrümmerte die Chriſtusfigur und ſchleuderte das Kreuz in das Kirchen
ſchiff hinab. Die Orgel ſcheint unverſehrt zu ſein in dem Gotteshauſe
ſelbſt iſt von der Decke eine Menge Putz herabgefallen ein weiterer
Schaden iſt nicht zu bemerken.

Aus Kaub vom 20. d, wird berichtet: Eine Waſſerhoſe, ein
bei uns noch nie geſehenes Phänomen, zeigte ſich heute Vormittag
zwiſchen 14 und 12 Uhr bei Oberweſel auf dem Rhein und zog eine
große Zahl hieſiger Bewohner hinaus. Nach einem etwa viertelſtündigen
Regen vernahm man ind der Richtung nach Oberweſel ein ſtarkes Ziſchen
und Sauſen gleich dem eines ausſtrömenden Dampfes. Während deſſen
ſah man aus einer dunkeln Wolke eine mehrere Hundert Fuß hohe
grauweiße Wolkenſäule ſich auf den Strom herxabſenken, die das Waſſer
unter heftigem Ziſchen und Aufſchäumen zu ſich heranzog. So mit
dem Strome durch die Säule verbunden zog die Wolke etwa eine halbe
Stunde weit ſtromaufwärts, was etwa 10 Minuten währte. Dann löſte
ſich die Säule unterhalb Kaub von dem Strom ſich ſpiralförmig in
die Wolke zurückziehend, womit das Geräuſch verſtummte und der
Strom ſich beruhigte. Das Ganze war ein großartiges Schauſpiel,
das die Bewunderung aller Beobachter erregte. (Nach einer andern
Mittheilung iſt dieſer Waſſerhoſe noch eine zweite ähnliche Naturerſchei
nung kurz darauf gefolgt. Eine hellgraue Wolke löſte ſich trichter und
ſäulenförmig von den übrigen Wolken ab. Diesmal die Spitze aber
nicht ſo tief, daß ſie das Waſſer berührte, ſondern verſchwand und ver
dampfte allmählig wieder nach oben. Die ganze herabhängende Wolke
kräuſelte ſich fortwährend, wie dicker weißer Waſſerdampf.)

Während ſich auf dem letzten Rennen auf dem Pariſer Long-
champs die Augen der Anweſenden auf die in der Bahn Concurri
renden richteten, endete das Leben eines Mannes, deſſen Namen im
Gebiete des Sportes weit über die Grenzen Frankreichs und Englands
hinausging und den auch unſere Sportsmen wohl kannten es war
James Hicks, ſeit 1840 einer der berühmteſten Jockey's. Er muß
außer ſeiner großen Gewandtheit und ſeinem Muthe noch andere be
ſonders hervorſtechende Eigenſchaften gehabt haben, denn dieſe wie ſeine



Erfolge in der Bahn waren Anlaß, daß eine Wittwe mit einem ſehr
bedeutenden Vermögen ihm Hand und Herz ſchenkte. Er entſagte in
deß ſeiner Kunſt nicht und ſetzte ſeine Laufbahn zur Verzweiflung oder
zum Entzücken der gegen oder auf ihn Wettenden fort; nur den
Triumph gönnte er ſich, daß er im eleganten Landauer zur Waage
vorfuhr und nach dem Rennen in demſelben Geſpann, die Collegen
leicht grüßend, davonrollte. Als galanter Ehemann verſäumte er nie
vor dem Verlaſſen des Wagens graciös ſeiner Frau die Hand zu küſ
ſen. Nach dem Tode ſeiner Gattin war er aber nicht mehr He bewe-
gen, ein Pferd zu beſteigen er reiſte in der Welt als großer Herr um-
her und ſiedelte ſich dann in Paris an. Am Tage des letzten Ren-
nens von Longchamps war er auffallend ruhig er war im Begriff ſich
zur Ausfahrt anzukleiden, als ihn der Tod in Folge eines Herzſchlags
ereilte.

Vor einigen Tagen traf im Hotel de Nice zu Paris ein junger
Reiſender ein, welcher zu den beſten Fußgängern unſerer Zeit ge
zählt werden kann. Herr Dadock de Witt, einer vornehmen hol-
ländiſchen Familie angehörig hat in 10 Tagen weniger 3 Stunden
die ganze 490 Kilometer betragende Wegſtrecke zwiſchen Amſterdam und
Paris zurückgelegt, wobei er jede Nacht nur zwei Stunden ſchlief und
während des ganzen Marſches nur zweimal einkehrte, um Mahlzeiten
einzunehmen. Dieſer Fußmarſch bildet den Abſchluß einer Reiſe, auf
welcher Herr de Witt die Jnſeln Java und Celebes, die Umgegend
von Canton, VYeddo, San Francisco, Acapulco, Vera-CEruz und New-
York beſuchte, bevor er nach Amſterdam zurückkehrte. Aus Utrecht,
Vianen, Coſterhout, Ryckevorſel, Brüſſel, Braine-le-Comte, Maubeuge,
le Cateau, Ham und Noyon telegraphirte er die Zeit ſeiner Ankunft.

Ornithologiſcher Centralverein für Sachſen u. Thüringen.
Mittwoch den 24. Juni Wahl des Ausſtellungs Comités für die

2. zu veranſtaltende Geflügel- Ausſtellung.
Kaffeemarkt.

London, d. 19. Juni. Dem Reuter'ſchen Bureau“ ſind aus Rio de
Janeire vom 6. Juni pr. Dampfer „Liffey“ nach St. Vincent uüberbrachte und vonvert telegraphiſch gemeldete Berichte zugegangen. Nach denſelben war der Cours

auf London 25/, d., auf Hamburg Preis fur Kaffee good firſt 9500 Reis.
Verkauft ſeit Abgang letzter Poſt 4800, Totalexport ſeit letzter Poſt 16,500 Sack,
davon nach dem Kanal 2500, nach Nordeurepa 500, nach dem Mittelmeer 1000,
nach den Tragrigtet Staaten von Nordamerika 10,500, nach anderen Häfen 1750
Sack. Vorrath in Rio 112,600 Sack. Fracht nach dem Kanal 40 sh.

Vereinsbericht der Halle'ſchen Zucker- Agenten.
Halle a S., den 19. Juni 1874.

For ar 7. An unſerem Markte verlief das Geſchaft in der bisherigen
Stille. Gehandelt wurden 2 Parthieen Kornzucker, die ihrer beliebten Qualität
wegen etwas ber Notiz bedingen konnten. Umſatz 7000 Etr.

Raffinirter Zucker. Brode finden zu den augenblicklich gedruckten Prei-
en mehr Beachtung als bisher, und wurden zu ungefähr letzten Notirungen 24,000
rode t Gemahlene unverändert; Umſatz 2000 Ctr.
Polariſationen von Dr. Teuchert oder Nachproduete

Dr. Drenckmann hier, bei 9488 Polar. 99 8ver 50 Ko. incl. Faß, je nach Farbe Melaſſe exel. Tonne 50——51 Sgr.

und Korn. eKryſtallzucker Bei Poſten aus erſter Hand
bei über 98 Polar. 1213 per 50 Ko.Geſchleud. J. Prod. Raffinade I. exel. Faß 15

i 98 P 12 I. 14bei 97 Polar. 115 Melis 14bei 96 53 u II. 14 14bei 95 Polar. 11 èGem. Raff. inel. FaßNrä l. Prod. Gem. Melis J. 131395 9 r. 7 II.rei 94 5 107 Farin weiß 12o u inbei 93 Polar. 10 e blond ibei 92 Polar. e gelb 11Raff. Syrup inel. To.

„VDerzelchn ider mirtelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die
Elbbrucke daſelbſt vugfrten Kahne.

bei 91 Polar.

Aufwarts. Am 16. Juni. N. F. D.-G., Guter v. Hamburg n. Deſ-
ſau. Heppner, Coaks, v. Hamburg n. Nottenburg. Becker, leer, v. Magde-
burg n. Schönebeck. Felgentrager, desgl. Bärmann, lecr, v. Magdeburg n.
Außig. Kuhnert, leer, v. Magdeburg n. Tetſchen. Speckter, leer, v. Mag-
deburg n. Aken. Am 17. Juni. Köppe, Bretter, v. Steinfurth n. Buckau.

Mangelsdorf, Bohlen, v. Berlin n. Buckau. Dähne, Langholz, v. Liepe n.
Buckau. Sieger, desgl. Löſche, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Löſche, leer, v. Magdburg n. Buckau. Kooſe, leer, v. Magdeburg n. Schöne
beck. H. Fuchs, desgl. F. Fuchs desgl. Kolbe, leer, v. Magdeburg n.
Außig. Heikig, desgl. Beyer, leer, v. Magdeburg n. Elſter. Kühlig,
leer, v. n. a. d. Saale. Andrege, leer, v. Magdeburg n. Schöne-
bec. t eer, v P n. g. d. Saale.Singetroffen. Am 18. Juni. Meyer, Brennholz, v. Rogatz n. Neu-ſtadt. Küuühne, Kantholz, v. Thoren n. Neuſtadt. Fiſcher, Lehtrer, von
Peuſtrelitz n. Neuſtadt. Ahlgrimm, Kantholz, v. Liepe n. Neuſtadt. Arend,
Melaſſe, v. Polen n. Magdeburg. Strack, Bretter, v. Spandau n. Neuſtadt.
Banſe, Roggen, v. Stettin n. Nienburg. Fehſe, leer, v. Werder n. Magde-
burg. Kammerer, Guüter, v. Stettin n. Halle. Mittelſtädt, Thon, v. Vel-
ten n. Magdeburg. Schluſſelvurg, Bretter, v. Liepe n. Neuſtadt. Lehmann,
desgl. Seeger, desgl. Dahne, desgl. M. Noack, Sretter, v. Kuüſtrin n.Peuſtadt. W. Noack, desgl. Seliger, Spiritus, v. Landsberg n. Magdeburg.

Verzeichniß
der in Halle am 20. Juni 1874 gezahlten

D3Durchſchnitts-Marktpreiſe.

e r n ä eWeizen pro Ctr. 4 17 6 Bohnen pro v SFern S 318 Linſen 2Gerſte 327 9 Erbſen 1 10u S 6 6 Butter Z. vdeu S 1 6 aus d. Keule 7Stroh S Xindfleiſch gewbhnliches s
Kartoffeln r 1 39 Kalbfleiſch lEler pr. Schock 1 ammelfleiſch 6Schweinefleiſch 6

Die PolizeiVerwaltung.

m

Getreidegewicht netto Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo Prima- Qualität ſehr knapp und nur in einigen

kleinen Pöſtchen bis 93 gehandelt, mittel- bis fein 90-9
92 bez.

Roggen 1000 Kilo hier gewachfener feinſter bis 73 bez., mittel
bis fein 70—-72 bez. ruſſiſcher wenig beachtet, 64—66
u notiren.Gerte 1000 Kilo in Braugerſte ſind Preiſe

als nominell zu betrachten und nur einige kleine Pöſtchen ſind biz
80 für Chevalier, 77 .77. für Landgerſte gehandelt worden.

Gerſtenmalz 50 Kilo die Fabriken haben Loco nichts abzugeben, da
fie nur beſchäftigt ſind für Effektuirung der abgeſchloſſenen Liefe-

zu arbeiten Preiſe ſind unverändert 6 gehalten 57,
bez.

Hafer 1000 Kilo in feiner gelber Qualität ſehr knapp und feſt, 77

rung gemahlene werden aber, zumal in den feineren Qualitäten,
mehr gefragt und höher gehalten.

Rübenſyrup 50 Kilo ohne Notiz.
Rübenmelaſſe 50 Kilo 49-50 bez.
Pflaumen 50 Kilo
Kirſchen 50 Kilo
Kartoffeln, 1000 Kilo Speiſe- 19 21 bez.,

Handel.
Oelkuchen 50 Kilo loco 2 bez.
Futtermehl 50 Kilo 3 bez.
e 4 Kilo feſt, Roggen 22 bez. Weizen 2
Malzrelgee 50 Kilo 1 bez.

Heu 55 Kilo bez.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 20. Juni 1874.

Mehl ruhig.

Mehl gutes Bedarfsgeſchäft.
Mangels Angebot nur

bez. (46——-47 pr. 100 t Btto.), weißer und ſonſt gerin im
gerer billiger angeboten

Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel. aufKüm mel bei ſchwachem Angebot Preiſe wie zuletzt 11 12 bez.

Wicken 1000 Kilo ohne Handel. VeMais 1000 Kilo loco ſehr knapp und ſchwer zu beſchaffen Futter- vor

67—68 bez. odeKleeſaaten 50 KiloOelſaaten 1000 Kilo ohne Handel.
Stärke 50 Kilo bei etwas regerer Nachfrage wurden die letzten Preiſe

10--10 incl. bewilligt.Spiritus 10,000 Liter pEt. loco unverägdert, Kartoffel 24 m

bez. Rüben 22 bez. bRüböl 50 Kilo hat ſich wieder mehr befeſtigt, es wird aber wenig J
angeboten Preiſe ſind als unverändert Kbegen en ſey u den

Prima Solaröl 50 Kilo l hg Ig Preiſen regt ſich nur einige Nach-Petroleum, deutſches 50 Kilo frage für Herbſtlieferungen, ch e
Rohzucker 50 Kilo und in Broden blieb die Haltung ohne Aende- Dich

geſchäftslos.

Brenn- ohne

Langſtroh 50 Kilo unbeachtet.

Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne

„Revalescière Du Barry von London“,
Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Gebrauch der delicaten Re-

valescière du Barry glücklich wieder hergeſtellt und viele Acrzte und Hospitäler
die Wirkung derſelben anerkannt, wird
Heilnahrung bezweifeln, und führen wir die folgenden Krankheiten an, bei denen
ſie ſich ohne Anwendung von Medicin und ohne Koſten bewährt Magen-, Nerven
Bruſt Lungen, Leber, Druſen-, Schleimhaut-, Athem-, Blaſen- und Niereuleiden Tubereuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Ver gen
ſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche Hämorrhoiden, Waſſerſucht, gen
Fieber, Schwindel,
ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheu Rech
matismus, Gicht, Bleichſucht. Auszug aus 80,000 Eertificaten über Gene ſchlſungen, die aller Medicin widerſtanden: chla
Certificat Nr. 75,877.

Seit 26 Tagen habe ich die Gottgeſandte Revaleseièere allein genoſſen. Dieſe
göttliche Gabe der Natur hat bei mir, in meiner verzweifelten Lage Wunder ge
wirkt, weshalb i
Offenbarung fur die leidende Menſchheit zu nennen. e
hat mich von einem ſchr gefährlichen Lungen- und Luftröhren-Katarrh, von Kopſ
ſchwindel und Bruſtbeklemmung befreit die allen Medieinen Jahre lang getrotzt.
Dieſe Wundergabe der Natur verdient ſonach das höchſte Lob und kann der lei
denden Menſchheit beſtens angerathen werden.

Nahrhafter als Fleiſch erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kin
dern 50 Mal i

Jn Blechb
1 Thlr. 27 Sgr.
24 Pfund 18 Thlr. Revalescière Biscuiten: Büchſen à 1 Thlr. 5 Sgr. und
1 Thlr. 27 Sgr.
12 Taſſen 18 Sgr. 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr. 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr.
a beziehen durch Barry du Barry Comp. in
raße, und in allen Städten bei vielen

rei- und Delicateſſenhandlern.
Weißenfels: Guſtav Lohſe.

Medicin und ohne Koſten.

jemand mehr die Kraft dieſer köſtlichen

Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen Juſt

589 Wienerthorgaſſe, Ofen.
28. Februar 1872.

keinen Anſtand nehme dieſes Heilnahrungsmittel die zweite
Dieſe köſtliche Revalescière

Florian Köller,
K. K. Militärverwalter in Penſion.

ren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.
chſen von Pfund 18 Sgr. 1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr. 2 Pfund

5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr. 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr.
Revalescière Chocolatée in Pulver und Tabletten fur

erlin 178 Friedrichs
v Avothekern Droguen, SpeceJn Halle durch Albin Hentze, Schmeerſtr. 36,

Merſeburg: Stadt-Apotheke.

alle
Die u

Agenten.

(Dreschmaschinen) verbreiten ſich jetzt in ſo rapider Weiſe, daß faſt in
jeder mittleren und kleineren Wirthſchaft eine ſolche anzutreffen iſt.

Als beſonders gut conſtruirt und ſolid gebaut werden die Dreſchmaſchinen der
weltberuühmten Firma Ph. NMaytfarth u. Co. in Frankfurt a. N. geſchildert, deren
Dreſchmaſchinen in mehr als Funfzehn Tauſend Exemplaren verbreitet ſein
ſollen. Schon fur Thlr. 60 ſoll eine complette Dreſchmaſchine zu haben ſein, dieruchtgattungen gleich gut rein ausdreſche und la

ſendung geſchieht franco.
ein Körnchen zerſchlage.

Man wende ſich brieflich dahin oder an deren
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Steckbriefserneunerung.

Der hinter den Handarbeiter Johann Carl Friedrich Machts
aus Guthmannshauſen erlaſſene Steckbrief vom 15. Decbr. 1873,

Die im Schrodaer Kreiſe des Regierungsbezirkes Poſen, reſp. 21. Januar 1874, wird hierdurch erneuert.
1 Meile von der Stadt Wreſchen und dem bei derſelben in Aus Weimar, den
ſicht genommenen Bahnhofe der Oels-Gneſener Eiſenbahn
und eirca 5*/, Meilen von der Stadt Poſen belegenen Königlichen
Hausfideicommiß-Güter Wischdorf und Lobenaum, von denen

16. Juni 1874.
Dr. Ortloff,

Unterſuchungsrichter
des Großherzogl. Kreisgerichts.

Tischdorf ein Areal von 2512,82 Morgen oder 641,578 Hectaren, Die am 1. Juli a. c. fälligen Coupons von 5 und 4/,worunter 1950 Morgen Acker, 240,88 Morgen Holz und Bruchland Pandbriefen der Preussischen Central Ro-
und 229,21 Morgen Wieſen, und Lobenanm ein Areal von 1555,53
Morgen oder 397,163 Hectaren wovon 1336,41 Morgen Acker, 64,76
Morgen Wieſen und 109,01 Morgen Weiden enthält, ſollen auf den
Zeitraum vom

1. Juli 1875 bis 1. Juli 1893,
alſo auf 18 Jahre,

im Wege des öſſentlichen Meiſtgebotes ungetrennt verpachtet werden.

dencredit Actiengesellschaft in Berlin werden
vom Verfalltage ab koſtenfrei an unſerer Caſſe eingelöſt.

Mallescher BankK- Verein
Von

Kulisoh, Kaempf G Co.
kl. Steinſtraße a.

Das Pachtgelderminimum iſt auf 7000 und die Pachtcaution
auf den dritten Theil des jährlichen Pachtzinſes feſtgeſetzt.

Zur Uebernahme der Pachtung iſt der Nachweis eines disponiblen zum Kronprinzen ſtatt.
Vermögens von 50,000 erforderlich, welcher ſpäteſtens 14 Tage
vor dem Licitations Termine durch ein Atteſt des Kreis Landrathes
oder auf ſonſt glaubhaſte Weiſe zu führen iſt.

Zu dem auf V. Bassewitz.

Am 4 Juli d. J. Nachmittags 7 Uhr findet ein
ausserordentlicher Gewerkentag im Gaſthofe

Halle, den 19. Juni 1874.
Der Vorstàänd

des Bruckdorf-Nietlebener Vergbau-Vereins.
C. Bartels. Friütsch.Montag den 5. October d. Js.

Vormittags 11 Uhr
in unſerm Sitzungszimmer,

Breite Straße Nr. 32 hierſelbſt

Wieſenverpachtung in Tragarth bei Merſeburg.
Die diesjährige Heu u. Grummetnutzung von ca. 100 Mgn.

Wieſe des Ritterguts Tragarth ſoll Donnerstag den
anberaumten Bietungstermine laden wir Pachtbewerber mit dem Be 25. Juni er. Vormitt. 9 Uhr in großen u. kleinen Parzellen
merken ein, daß die Verpachtungs- und Licitationsbedingungen, von meiſtbietend gegen Baarzahlung verpachtet werden.
denen wir auf Verlangen gegen Erſtattung der Copialien und Druck Merſeburg, d. 17. Juni 1874. Rindfleiſch, Kreis Auct.Comm.
koſten Abſchriften ertheilen in unſerer Regiſtratur während der Dienſt
ſtunden und bei dem Adminiſtrator Daniels in Tiſchdorf, wel
cher die Beſichtigung der Pachtſtücke nach vorheriger Meldung geſtatten
wird, eingeſehen werden können.

liche oft den 1. April 1874.
önigliche Hofkammer der Königlichen Familiengüter. gungen zu verkaufenK ß ch 9 fk r K ß ch 2 g Diemitz b. Halle a/S. [H. 5580 b.

Gutsverkauf.
Mein zu Diemitz, Stunde von Halle a/S. belegenes Land-

gut, von ca. 150 Morgen beſten Bodens, beabſichtige ich nebſt auf
ſtehender vorzüglicher Erndte aus freier Hand unter günſtigen Bedin-

Gutsbeſitzer

J. S. Bernhardt.
Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des verſtorbenen GaſtwirthsWilhelm Klanert zu Mansfeld iſt zur Anmeldung der Forde Bekanntmachung. er

rungen der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 16. Juli Vom 1. Oetober S ab ſoll
d. J einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre auf hieſigem Magiſtrats-Bu-
Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, reau ein 2. Regiſtraturbeam-
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang- ter angeſtellt werden, welcher zu
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu gleich als Secretair für den Eivil-
Protokoll anzumelden. ſtandsbeamten zu fungiren hat.Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 22. Mai d. J. Das jährliche Gehalt beträgt
bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 400 welches von S zu 5

den 5. Auguſt er. Vormittags 11 Uhr Jahren um 50 bis zu demvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Lindner im Termins Maximalſatze von 600 ſteigt.
zimmer Nr. 7 anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Civilverſorgungsberechtigte Per-
Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde- ſonen welche correct und eine ſchöne
rungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. Hand ſchreiben werden aufgefor-

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der dert, binnen 4 Wochen unter Ein-
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen. reichung ihrer Atteſte und eines

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes ſich
ſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie bei uns zu melden.
ſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärti- Staßfurt, d. 11. Juni 1874
gen e 7 beſtellen und den Akten anzeigen. Denjeni- Der Magiſtrat.
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Herren Verzuſtizräthe Eggert, Bindewald und Schuſter und die Die r ſämmt-
n Hochbaum und Schroeder zu Sachwaltern vorge licher Plantagen des Rittergutes

Kisleben, den 8. Juni 1874 r Bahnſtation Bel
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. Donnerstag, d. 25. Juni

Der KonkursKommiſſar. Nachmittags 2 Uhr(gez.) Lindner. in hieſiger Schenke öffentlich meiſt
19 W. bietend unter den vorher bekanntEisleben, den 12. Juni 1874. zu machenden Bedingungen verpach

Bekanntmachung. et werden.
An den hieſigen ſtädtiſchen Schulen iſt zum 1. October er. eine Piesdorf, d. 18. Juni 1874.

pacane gen zu r Lieberenz.as Einkommen beträgt im minimo 300 pro anvo und er Die beſten Guter derhöht ſich nach der Scala um 50 aller 5 Jahre bis zum mann Pro Sagen b

von 600 Pro anno. R 1685 M 165 M 7Gut empfohlene Reflectanten wollen ihre Bewerbungs Geſuche w. 620, 125, x nz.

innerhalb 14tägiger Friſt einreichen. des 3 Igl. 475 v 72 7Ser Magtſtra t. eggl. 72Gut 352 30 DDie Cauzleivorſteher und Billeteur Stelle
mit einem jährlichen Gehalte von 400 welches nach dem hier be 180 26 d JGehalts Lage von 5 zu 5 Jahren vier Mal um je 133 J 12 e i

bis zu 600 ſteigt, iſt in unſerer Verwaltung ſofort zu beſetzen. D
Qualificirte civilverſorgungsberechtigte Bewerber wollen ſich unter Agent W.

Beifügung eines Lebenslaufes und ihrer Zeugniſſe bis zum 1. Juli
d. J. ſchriftlich melden.

Halberſtadt, den 15. Juni 1874.
Der Magiſtrat.

Der Makler Andreas Selle
sen. in Halle as., Bechersbof6,
hat am 5. März 1874 manifestirt.

Haus- resp.
Geschäfts verkauf.

Ein geräumiges Grundſtück mit
2 neu eingerichteten Läden
in beſter Lage dex Stadt Nord-hauſen, worin fät 40 Jahren ein

Material-, Colonialwaaren und Ta
backgeſchäft mit beſtem Erfolg be-
trieben, das ſich aber ſeiner günſti-
gen Lage wegen auch zu andern
Geſchäften eignet, iſt aus freier
Hand zu verkaufen resp. zu ver-
pachten. Reflectanten wollen ihre
Adr. unter E. R. 622 an die An
noncen Expedition v. Ru-
dolf Mosse in Magdeburg
einſenden.

Eine in der Küche und Molken-
wirthſchaft erfahrene Wirthſchafte-
rin wird zum 1. Juli auf ein klei-
neres Rittergut geſucht. Näheres
zu erfahren Bahnhofsſtraße Nr. 8,
Parterre Vormittags.

Acht Pachtjahre einer Domaine
in Oberheſſen ſollen cedirt werden.
Areal 540. Morgen Viehſtand beſt.
a. 8 Pf., 42 St. Rindv., 180 St.
Schafen. Pacht 1500. Annahme
ca. 13,000

Adalbert Kriele,
Brunoswarte 10b.

Wirthſchaftslehrlinge kann ich ſo-
fort bei tüchtigen Wirthen placiren.

Adalbert Kriele,
Brunoswarte 10b.

Ein unverheiratheter Büreau-Die-
ner wird zum 1. Juli zu engagi-
ren geſucht. Meldungen unter Vor-
zeigung von Zeugniſſen bei dem
Baumeiſter von Tiedemann,
Hedwigſtraße 11.

Der ſchwarze Hund in
berg iſt der ſchlech-

eſte.
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Céoupon-Einlösung
der Preussischen

Rypotheken Adtien- Bank
(concessionirt darch Allerhböchsten Er-

lass vom 18. Mat 1864).

Am 1. Juli 1874 fullige Coupons
unserer
4 Pfandbriefe Serie I. (rückz. 120

0 do. awerden vom 15. Juni a. c. ab an unse-
rer Kasse und den unten aufgeführten
Orten eipgelöst.

Berlin, im Juni 1874.
Die Haupt-Direction.

Spielhagen.

Die Finlösung der vorbemerkten
Coupons geschieht durch uns
Kostenfrei, auch halten qu. Pfand-
briefe als Kapitals- Anlage und im
Vmtausch gegen gekündigte und
convertirte Anleihen empfohlen.
In Halle S. H. F. Lehmann.

„Ritterfeld: Hugo Quooss.
Delitzsch: C. F. Benvig.
Wiäsleben: Fisleber Disconto-

Gesellschaft.
Fil. der Thüring.
Bank

rfurt: F. Unger,
Hohenmölsenm: Rudolf An-

germann.
eilig Schirmer Schlick.
MIükzlhauusen Th.

Fngelhbart Weimar.
Naunmhburg a/S. Vor-

4 schuss-Verein.
55 O. A. Vogel.Querfurt Hugo Quooss,

Worganu: J. C. Jahn.

d40.

n

W nach eigener Metho-

de dargeſtellt a. d.
echten Ginseng-Wur-

z zel, die als unver
S gleichliches Kraft

W mittel von den be-
rühmten Profeſſoren

n Vees v. Eſenbeck,v Mk. S Ofen u. Rumphius
rühmlichſt empfohlen haben ſich in
kurz Zeit einen Weltruf W
erworben und begründen nach dem
übereinſtimmenden Urtheil unſerer
erſten Autoritäten der Medizin eine
neue Aera auf dem Gebiete der Zer-
rüttungen d. Nervenſyſtems, bei
Schwächezuſtänden, Anämie, Blut-
armuthac. Jhre faſt wunderbaren
Erfolge erregten mit Recht unter den
Aerzten nicht nur das größte Auf

ſondern ſie räumten ihnen
als eine Pangacée der

Wiſſenſchaft unbeſtreitbac den
erſten Platz unter allen bisher
bekannten Praeparaten dieſer
Gattung ein. Preis incl. Verpack,
ausführlh. Gebr.-Anw, medizin. Urx
theilen u. Brochüre v. Medizinalrath
Dr. J. Müller 7. Maxk. Nur g. Ein

ſehen
auch

zahl. d. Betr. pr. Poſtanweiſ. zu be
ziehen durch

Dr. Ludwig Tiedemann,
Königl. Preuß Apotheker J. Cl. in

Stralſund a. d. Oſtſee, Königr. Preuß

Ein 'in Querfurt in der beſten
Geſchäftslage gelegener Laden nebſt
Wohnung iſt zu vermiethen u. 1.
October a c. zu beziehen. Aus-
kunft ertheilt Bernhard Cohn,
Leipzigerſtr. 4.

7

Lokalveränderun g.ßs Mein Geschäftslokal befindet sſch jetzt:

Bau n eMein rich armnrodt
Buch- und Musikalien Handlung Musikalien -Leih- Anstalt.

Durch günſtigere Arbeitsverhältniſſe in den Stand
v mein Lager in allen Sorten Sehnh- und. Stie-
felwaaren für Herren, Damen, Knaben und Mäd-
chen wieder vollſtändig zu aſſortiren, erlaube ich mir
hierdurch einem geehrten Publikum meine in anerkannt
ſolider Weiſe gearbeiteten Vorräthe beſtens zu em-
pfehlen. Beſonders mache ich auf mein ſtarkes Lager
von Herrenstöeſeletten in See-
hund, Nind-, ZJiegen- und feinem
Kalbleder aufmerkſam.
VI Pabst, Schuhmachermſtr.
Stéttiner Portland-Cement „Stern“

friſch aus angekommener Kahnladung offerirt billigſt
August Mann. Schiffsſaale.

Liebig Company's Fleisch-Extract
u aus FRA.V-BFENTOS (Süd-Amerika). e

j Vier Goldene Medaillen Paris 1867 (2), Havre 1868, Hoskau 1872.
Drei Ehrendiplome Amsterdam 1869, Paris 1872, WVIBM 1873.

Das Diplom Hors Coneours Lyon 1872.

An acht wenn dte Etiquette eines jeden Topfes äen
L

8 v 3amenszug 9 S in blauer Farbe trägt.

Eagros Lager bei den Correspordonten der Gesellschaft:
Herrn F. Bohnenstiel WVachf. in Magdeburg. Herrn J. C.
Schwartze in Berlin. Hrru. Rrückner Lampe Co. in Leipzig.

Zu haben in allen Colonſalwaaren- und Delieates- S
wen-Handlungen, sowie in den Apotheken and bei den
Droguisten.

e

S 7 d e er r
e ee

Das diesjährige Haupt und Königsſchießen wird am 5.
6. und 7. Juli a. C. abgehalten, wozu Freunde dieſes Vergnügens

hierdurch freundlichſt einladet.
Gewerbetreibende und Künſtlergeſellſchaften wollen ſich wegen ihrer

Budenſtände unter Angabe der Größe rechtzeitig an den Schützenmei-
ſter Wilhelm Martini wenden.

Gröbzig, den 14 Juni 1874.Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft.

Da

et

EFrister Rossmann
PFawilien Nähwatchine.

Vertretung und Lager
in Halle bei m

Jul. Herm. Schmidt
(Carl Nockler),

„Schineerstr. 29.

Tennstädt i. Th.,
als erfolgreich bekannte, viel-
fach bewährte Heilkräfte für
Rheuma Gicht, Haut-, Nerven-
und Muskelkrankheiten, chro-
nische Blei- u. Mereurialintexi-
cationen, Hämorrhoidalleiden
u. s. W., ist eröffnet. Billige
Wohnungen in verschiedenen
Grössen werden nachgewiesen
durch die Direction

c [—mm2J

er

Ein Material u Colonäalwaaren-vwund De-
stillations-Geschäft en
gros C en detail iſt zu
verpachten. a aeflectanten belieben ihre
Adreſſen unter A. Z. 100
an die Annoncen Expedit.

Zum igleichzeitigen Gebrauche
der Rlectrotherapie, hamentlieh
bei Krankheiten des Nerven-
und Muskelsystems, TLähmungen,

leere Chawpagnergla
ſchen kauft fortwährend zu ſin Nordhauſen, Lindenſtr 1,
den höchſten Preiſen gelangen zu laſſen. I4005.]

Lenhmer, Jz

Vlaschenbier Geschäft
Rathhausgaſſe S.

Iannd COement bei
l Teuscher e Vollmer,

Kräümpfen, Neuralgien ete., wird
der Unterzeichnete Gelegenheit

bieten,. h tDr. Ross bach

pract. Arzt, Specialist für
Electrotherapie.

e 7 2

von G. i Dan be Co.

Friſchen Stettiner Port-

7 S r7 52 W

Für de h
c

e e

Aikoholometer
und alle anderen Araeometer für Mi-
neralsle, Bier, Lauge, Säuren t.
empfiehlt in ſorgfältig gearbeiteter
Waare am billigſten

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden.

in plomhbirten Schachteln vor-
räthig in Halle in Dr. Jüä-
ger Hirsch- Apotheke, in J.
C. Pabst's Engel apotheke u.
in Dr. 4. Franke's Löwen
Apotheke. e u

L wser Pastillen, a
bewährrtes Linderungsmittel ge-

gen HMals- und Brustleiden,

S l

arme, Bla atte,
S Magere, Nerven- und Mus-

kelſchwache haben ſich die
Kobert Freygang'ſchen

S ciſenhaltigen Gennußmittel

wegen ihres leicht in's Blut über-
gehenden „Eiſengehaltes“ als

ganz vorzüglich wirkſam bewieſen,
S welches von der mediciniſchen Ge

ſellſchaft zu Leipzig Prof. Dr. Bock,
S Prof. Dr. Streubel und einer gro-

I ßen Anzahl anderer namhafter Aerzte
atteſtirt wird.

Eiſen-Liqueur à Flaſche 15
S unds Eiſen-Magenbitter
à Flaſche 10.92, EiſenSyrup,

S beſonders für Kinder, à Flaſche 15
und 8 Eiſen Chocolade
à Packet 20 Eiſen-Bon-bons à Packet 2 in Halle
a/S. bei Herrn C. F. Baentsech,
Markt 5 6.

H. Schmidt's Sommertheater,

Brockenhaus.
Sonntag den 21. Juni:

Er iſt Baron, Poſſe mit Ge-
ſang in 3 Akten von R. Hahn.

Montag den 22. Juni:
Wenn Frauen weinen.

Dimrod.3 Jas Sehwofelbad 130 St. JährlingsHammel ſte
hen zum Verkauf auf dem Ritter-
gute Balgſtaedt b. Freyburg al

Bad W'ittekind.
Sonntag den 21. Juni

Grosses Concert
v. Halle'ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 3 Uhr. W. Halle.

Café David.
t den 21. Junibends

Grosses Concert
(Miiſtaſrmusilc)v. Halle ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 8 Uhr. W. Male.
Zurückgekehrt von meiner Bade-

reise bin ich zu den bekannten
Stunden in meiner Wohnung an-
zutreffen.

Halle a. 'S., 20. 6. 74.
Dr. H. Lüdicke,

Barfüsserstr. Nr. 6.
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zu ſein, trafen neue Schaaren von Beſuchern aus der näheren oder

während die Schweſter des Großherzogs, die Königin von Griechenland,

wurde dem Eigenthümer vom Großherzoge der von letzterem ausge

Dritte Beilage zu 142 der Halliſchen
Halle, Sonntag den 21. Juni 1874.

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

n

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 19. Juni. Die Commiſſion für die konſtitutionellen

Geſetzentwürfe will ſich am Montage über den Antrag Perier auf defini-
tive Conſtituirung der Republik entſcheiden in Deputirtenkreiſen hält
man es fortdauernd für wahrſcheinlich, daß dem Perier'ſchen Antrage
der Antrag Lambert's vorgezogen wird, nach welchem zunächſt nur für
die Dauer des Septennats die republikaniſche Regierungsform feſtgeſetzt
werden ſoll. Jn der heutigen Sitzung der Commiſſion wurde Seitens
der Legitimiſten die Erklärung abgegeben, daß ſie keiner Vorlage zu
ſtimmen würden, durch die, ſei es direct oder auch nur indirect, gegen
das monarchiſche Princip irgendwie verſtoßen werden könnte. Jules
Janin, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften, iſt mit Tode abge-
angen. Die Nachricht, daß die Herzogin von Madrid hier ange-
ommen ſei, wird von der „Agence Havas“ mit dem Hinzufügen als

unrichtig bezeichnet, daß ſich die Herzogin fortdauernd bei ihrem Gemahl
Don Carlos in Navarra befinde.

Verſailles, d. 19. Juni. Nationalverſammlung. Die Majo-
rität der Dezentraliſations- Kommiſſion erklärte, daß ſie die Vorlage
über die Organiſation der Munizipalbehörden nach dem geſtern ange-
nommenen Antrage Chabrol's zurückziehe. Die Minorität der Kom-
miſſion nahm die Vorlage wieder auf, deren Berathung alsbald fort
geſetzt wurde. Jm Laufe derſelben wurde mit 579 gegen nur 33
Stimmen ein Antrag Berthauld's auf Streichung von 3 Artikeln
angenommen, durch welche mittelſt kumulativer Voten auch eine Ver-
tretung der Minoritäten bei den Munizipalbehörden erzielt werden
ſollte. Morgen findet die Berathung über den Artikel 14 ſtatt, der
die Ernennung der Maires betrifft. Der Miniſter des Jnnern wird
den dringenden Antrag ſtellen, daß die Ernenyung der Maires auch
ferner der Regierung überlaſſen werde.

London, d. 19. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes
erklärte der Unterſtaatsſekreiär im Departement des Auswärtigen Sir
R. Bourke, auf eine Anfrage Sir P. O'Brien's, bei den zwiſchen
Braſilien und der argentiniſchen Republik entſtandenen Differenzen ſei
weder von der braſilianiſchen, noch von der argentiniſchen Regierung
eine Vermittelung ſeitens Englands nachgeſucht worden. England ſei
bereit, eine ſolche Vermittelung eintreten zu laſſen ſobald nur ſeine
guten Dienſte in Anſpruch genommen werden ſollten.

Von der internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung
in Bremen.

(Aus dem Ausſtellungsblatt der Weſer-Zeitung.)
Bremen, d. 18. Juni. Trotz des Regen drohenden Wetters

ſtrömte heute Morgen wieder Alt und Jung nach der Ausſtellung, mit
jedem Eiſenbahnzuge ſelbſt die aus der Richtung von Hamburg ein
treffenden Züge ſchienen gegen die vorhergehenden Tage ſtärker beſetzt

weiteren Umgegend ein und noch ehe die programmmäßige Vorführung
der „Soldatenpferde in der Hand kleiner Züchter und Aufzucht begann,
war auf den geräumigen Tribünen faſt kein Platz mehr zu finden.
Auch außerhalb der Arena waren die Barrieren förmlich umlagert und
ſelbſt die nach dem Parkhauſe hinaufführende Anhöhe war vollſtändig
von Schauluſtigen eingenommen. Nachmittags 2 Uhr fand eine zweite
Vorführung ſtatt, welcher der Großherzog, die Großherzogin und Prinz
Georg von Oldenburg nebſt Gefolge bis zum Schluſſe beiwohnten,

von dem Balkon des Verwaltungsgebäudes dem intereſſanten Schau-
ſpiele zuſah. Bei dem Eintreten der hohen Herrſchaften in die Für-
ſtenloge wurden dieſelben von der die Muſik ausführenden Capelle des
oldenburgiſchen Dragonerregiments Nr. 19 mit der oldenburgiſchen
Nationalhymne bewillkommnet. Die vorgeführten Pferde waren größ-
tentheils im Oldenburgiſchen gezüchtet oder gehörten dortigen Eignern
u. A. befanden ſich darunter der mit dem erſten Preis prämiirte roth-
braune Hengſt (Nr. 149 des Cat.) des Herrn Buſch in Collmar, die
mit dem 2. Preis prämiirte hellbraune Stute (Nr. 163 des Cat.) des
Herrn Koopmann in Moordorf, der dunkelrothbraune Hengſt „Fürſt
Bismarck“ des Herrn Gäting in Roednkirchen, der hellrothbraune

W „Stallmeiſter“ des Herrn Wulff in Neuhamm, der rothbraune
engſt „General Graf Wedel“ des Herrn Martens in Ellwürden, der

rothbraune Hengſt „Graf Roon“ des Herrn Dudden in Neuwarfen,
der dunkelrothbraune Hengſt „Wittekind“ des Herrn Feldhus in Hahn,
der ſchwarzbraune Hengſt „Agamemnon“ des Herrn Mains in Olden-
brook, die mit dem erſten Preis prämiirte Stute (Nr. 159 d. Cat.)
des Herrn Lübben in Rodenkirchen, die mit dem 4. Preis gekrönte
dunkelrothbraune Stute (Nr. 350 des Cat.) des Herrn Meiners in
Oberhammelwarden c. Es wurden etwa 10 bis 12 Pferde zugleich
in die Arena gelaſſen, dann im Schritt rund herum bis vor die Kron
prinzenloge, wo ſie zuerſt in Front, dann ſeitwärts Aufſtellung neh-
men mußten, und endlich im Trab nochmals durch die Arena geführt.
Nachdem der Hengſt des. Herrn Buſch in Collmar vorgeführt war,

ſetzte Ehrenpreis für das beſte zur Zucht geeignete Wagenpferd ſchweren
Schlages, beſtehend in einem ſilbernen Caffeeſervice nebſt ſilbernen Prä-
ſentirteller, eigenhändig überreicht.

Die Fahrt nach Baſſum zum Dampfpflügen auf Haideboden hat

x Ah vÖwü—wmder Nacht vorher auf der Bahn dorthin geſchafft, und um 6 Uhr Mor-
gens bereits montirt, ſo daß bei Ankunft des erſten Zuges der Dampf-
pflug ſofort in Thätigkeit treten konnte. Das Ergebniß der Verſuche
auf dem 60 Ruthen langen Verſuchsfelde war, daß der Untergrund-
pflug den Boden auf ca. 75 Em. Tiefe lockerte. Die Breite der auf
gepflügten Furche war 50 Cm. Das u und Zurückpflügen der gan-
zen Länge nach nahm 7 Minuten in Anſpruch. Eine durchgängige Ort-
ſteinſchicht war, wie man angenommen hatte, allerdings nicht im Bo
den vorhanden und inſofern nicht günſtig gewählt, dagegen ſtellte das
Terrain dem Pfluge durch größere und kleinere Fündlingsſteine, die
im Boden lagen, bedeutende Schwierigkeiten entgegen, welche vollkom-
men überwunden wurden. Die Beſichtigung der Moordammculturen
am Mittwoch hatte ca. 70, zum Theil aus weiter Ferne herbeigeeilte
Theilnehmer zur Fahrt nach Haus Füchtel, einem Gute des Freiherrn
von Elmendorf bei Vechta veranlaßt. An die ſehr befriedigenden Re
ſultate, welche die Beſichtigung ergab, knüpfte ſich eine längere Bera-
thung auf Grund eines Vortrages des Landesökonomie-Conducteurs
W. Peters, in deren Folge der Beſchluß gefaßt wurde, den deutſchen
Regierungen die Förderung der Moordammculturen und die Anlage
von Canälen, welche für dieſe Culturen die nöthige Vorfluth und Zu
gänge ſchaffen, anzuempfehlen; an den Großherzog von Oldenburg
re ein Telegramm gerichtet, welches dieſe Wünſche ihm ans Herz
egt.

John Fowler Co. erhielten den erſten Preis von 3000 Mark
für den beſten Dampfflug und den erſten Preis von 1000 Mark für
den beſten Dampfpflug für Haidecultur.

Bremen, d. 19. Juni. Heute Morgen 7 Uhr traf der Kron
prinz nebſt Gefolge mit einem aus zwei Waggons beſtehenden Extra-
zuge zum Beſuch der Ausſtellung hier ein. Auf dem mit Fahnen und
Guirlanden geſchmückten Perron war eine Compagnie Soldaten und
das Muſikcorps aufgeſtellt. Der Präſident des Senats, der Präſident
des Executivcomites der Ausſtellung H. H. Meier, die höheren Eiſen
bahn, Zoll-, Poſt und ſonſtigen Beamten, der preußiſche Generalconſul
Delius, das ganze Officiercorps des hieſigen Regiments und eine An
zahl fremder Officiere hatten ſich zur Bewillkommnung des hohen Gaſtes
eingefunden. Sobald der Zug in die Halle einfuhr, wurde von der
Ehrenwache, die zu beiden Seiten des Empfangsſalons ſtand, das Gewehr
präſentirt, während das Muſikcorps die preußiſche Nationalhymne an-
ſtimmte. Jn dem mittleren Coupe des erſten Waggons befand ſich der
Kronprinz, der, in eine Dragoneroberſtenuniform gekleidet und mit dem
ſchwarzen Adlerorden, dem eiſernen Kreuz und ſonſtigen Orden geſchmückt,
recht wohl und friſch ausſah. Auf dem Perron wurde derſelbe von
den Präſidenten des Senats und des Executivcomites willkommen ge
heißen, worauf der hohe Gaſt ſich etwa eine Viertelſtunde lang mit
den ihm vorgeſtellten Officieren und Beamten auf das Leutſeligſte
unterhielt. Dann marſchirten die Truppen unter den Klängen der
Muſik vom Perron ab und der Kronprinz trat mit dem größten Theil
der Herren in den einfach, aber ſehr geſchmackvoll eingerichteten weiß
mit roth und ſchwarz decorirten Eßſaal des Warteſalons wo ein
Empfangszimmer hergeſtellt war. Nach einem weiteren kurzen Aufent
halte begab ſich der hohe Gaſt über den mit exotiſchen Gewächſen ge
ſchmückten oldenburgiſchen Perron durch die am nördlichen Flügel des
Bahnhofsgebäudes außerhalb der Halle erbaute Ehrenpforte, von wel
cher deutſche und Bremer Flaggen wehten, zu der bereitſtſhenden Equi-
page, in welcher er in Begleitung des Herrn H. H. Meier nach deſſen
Wohnung fuhr, auf welcher das Banner der Hohenzollern aufgezogen
war und wohin ihnen eine zahlreiche Menſchenmenge folgte. Bei dem
Einſteigen in den Wagen wurde der Kronprinz von allen Seiten mit
großer Begeiſterung und lautem Hurrahrufen empfangen.

Der Kronprinz traf etwa um 10 Uhr auf dem Ausſtellungs-
platze ein und ſtieg im Verwaltungsgebäude ab. Pünktlich 11 Uhr
begab ſich Se. K. und K. Hoheit mit Gefolge zum Fürſtenpuvillon.
Ein improviſirtes Hoch auf den Kronprinzen wurde lebhaft vom Pub-
likum erwidert, dann begann die Vorführung der prämiirten Pferde,
von denen namentlich die Repräſentationen von Geſtüten Aufmerkſam
keit erregten und zu Beifallsſpenden hinriſſen.

Bremen, d. 19. Juni, Abends. Der Kronprinz des deutſchen
Reichs und von Preußen beſuchte, nachdem die Vorführung der prä-
miirten Pferde beendet war den Ausſtellungsplatz, beſichtigte mehrere
Abtheilungen der Ausſtellung und begab ſich dann zu Wagen nach
ſeinem Abſteigequartier zurück. Um 4 Uhr erfolgte die Ankunft des
Königs von Sachſen. Zum Empfange deſſelben war das Ausſtellungs-
comite am Bahnhofe anweſend, ebenſo war der Kronprinz des deutſchen
Reichs mit mehreren höheren Officieren daſelbſt erſchienen. Der Kron
prinz trug Uniform, der König von Sachſen war im Civilanzuge, der
Kronprinz und der König begrüßten ſich auf das Herzlichſte. Der
König von Sachſen hat ſein Abſteigequartier bei dem ſächſiſchen Konſul
Leupold genommen, der demſelben auch bis Sebaldsbrück entgegenge-
fahren war.

Aus der Provinz Sachſen.
Nordhauſen, d. 18. Juni. Wegen Verleſung des mehr-

erwähnten Hirtenbriefes des Biſchofs Conrad Martin von Paderborn,
welche auch in der katholiſchen Kirche zu Nordhauſen durch den De-

ſehr viele Theilnehmer gefunden. Die StraßenLocomotiven waren in chant Wand erfolgt war, iſt gegen Letzteren, wie dem „Magd. Corr.“
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der Nacht zum 3. d. M. geſtohlenen, in einem Ballot befindlich ge

aus zuverläſſiger Quelle geſchrieben wird, ſeitens der königl. Staats-
anwaltſchaft nunmehr ebenfalls in voriger Woche die Unterſuchung ein-
geleitet worden und wird die Anklage demnächſt vor dem hieſigen Kreis
gericht zur Verhandlung kommen.

Vermiſchtes.
Aus Speyer wird berichtet: Die ſeit einiger Zeit herrſchende

faſt tropiſche Hitze hat in dem Wachsthum der Früchte, beſonders der
Reben, ſo weit als möglich wieder alles eingebracht, was die April-
fröſte und die kühlen Maitage verdorben hatten. Die Reben ſtehen
auch ausgezeichnet ſchön und verſprechen einen ſehr reichen Ertrag, da
die Anzahl der Scheine, die theilweiſe ſchon in Blüthen ſtehen, größer
iſt als gewöhnlich.

Jn mehreren Ortſchaften, 10 bis 12 Kilometer nordöſtlich von
Belluno, wurden am 11. d. M. um halb 9 Uhr Abends und am
12. um 9 Uhr Abends Erdſtöße, die von ſtarkem Getöſe begleitet waren,
verſpürt.

(Eingeſandt.)
Schmidt's Sommertheater im Brockenhauſe hat unter

Ungunſt der Witterung und der Gunſt des Publicums ſeine Vorſtel-
lungen begonnen. Das Repertoir läßt in der nächſten Woche recht
angenehme Theaterabende erwarten. Dem Vernehmen nach beginnt
auch mit den nächſten Vorſtellungen das Gaſtſpiel des Herrn Timm
vom Hoftheater in Meiningen, dem ein guter Ruf vorangeht. Ein
ſender wollte nicht unterlaſſen, darauf aufmerkſam zu machen.

wird ſie, außer zur Erhaltung des Holzes, zur Desinfection der Kanäle e., neuer,re Sabaneritg und Auſtralien auch zum Verfrachten der Häute und Knochen

verwendet, welche, abgeſehen von ihrem gefährlichen Geruche, ſeither oft verfault
und unbrauchbar ankamen. Fruüher mußten die Häute durch eine ſehr umſtändliche
und koſtſpielige Manipulation eingeſalzen werden; jetzt taucht man ſie 24 Stunden
lang in eine Löſung von Carbolſaäure (2 Proc.) und trocknet ſie dann was voll,
ſtändig hinreicht, ſte unverſehrt nach Europa gelangen zu laſſen. Ebenſo die
Knochen, welche fruher 150 Frs. die Tonne koſteten; jetzt koſten ſie 250 bis
300 Fres.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
20. Juni 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
BergiſchMärkiſche 86. CölnMinden 123 Rheiniſche 133* Oeſtew.

Staatsbahn 194*/,. Lombarden 84 Oeſterr. Creditactien 130,. Amerikaner
100 Preuß. Conſolidirte 106 Tendenz feſt.

Berliner Getreide- Sörſe.
Weizen (gelber) Juni 85*.. September October 79*
Roggen. Juni 59. Juni/ Juli 59. Juli Auguſt 57 Sept. Octbr. 56
Gerſte loco 53—75.
efcft e 10 Juni Juli 24 8 n Sept. Octbr. 22 2
piritus loco Juni Ju Sept. Oetbr. 9Rüböl loco 21. Juni/ Juli 20 Septbr. October 21

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Ieinrich Co.
Berlin den 20. Juni 1874.

BergiſchMärkiſche St. Aect. 86. Berlin-Anhalt. St.-Act. 1445,. Breslau
Schweidn. Freibg. St. Act. 97. Berlin Stettiner St.Act. 151 Cöln
Minden St. Act. 1235 Mainz Ludwigshafen St. Act. 133 Oberſchleſiſche
St. Act. A. C. 159* Rheiniſche St.-AÄct. 132 Rechte Oder-Ufer-Bahn St.
Act. 118 Thüringer Eiſenbahn St.Act. A. 1190. Rumaäniſche St. -Act. 449,
Märkiſch- Poſen St. Act. Lombarden 84,. Franzoſen 184,. Oeſterr.
Credit-Act. 130 Braunſchweiger Credit-At. e 68. Darmſt. Bank-Act. 145

Handel Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches c.
Die Carbolſäure ſcheint dazu berufen, auch in den Gewerben und im

Disconto-Command. Anth. 162* Dortmunder Unlon-Act. 42,.
bau 85*/,. Hibernia Schamrock 75. König Wilhelm 59 Laurahuütte 154

Handel eine immer wichtigere Rolle zu ſvielen. Nach der Chronique de l'Induſtrie Commerner 83*,. Tendenz feſt.

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)“
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eilenburg, Eisleben, Gerbſtädt, Gröbzig, Löbejün, Merſeburg,
Naumburg, Querfurt, Schkeuditz, Torganu, Weißenfels, Wiehe, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen
Erſtattung der üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag der PortoAuslagen ſtets auf's Schleunigſte beſorgt. Den Auftraggebern wer
den die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Original Notas behändigt, die Bezahlung wird an Unterzeichnete geleiſtet.

C. Schmädt, Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld.
Delitzſch. C. W. Ofſenhauer, Verlh. u. Buchdruckerei in Eilenburg.
fenhan) in Eisleben. Otto Krüger in Gerbſtädt.
in Löbejün. H. F. Eximus,
Schneider, Buch- u. Muſikalienhandlung in Querfurt.

G. Prangre's Buchhandlung Buchdruckereibeſitzer Leopold IKell und Ad.
Minch (Webel'ſche Buchhandlung) in Zeitz. Fr.

Muſik. und Landkartenhandlung in Torgau.
Grabow jun. in Weißenfels. F. E. Rausch in
Riächter, Expedition der Zeitzer Zeitung in Zeitz.

Papierhandlung in Merſeburg.

Reinhold Pabst in
Kuhnt'sche Buchhan«etunge K. CQrae-

Albert Püschel in Gröbzig. Friedrich RudloſfAlbin Schiürmer in Naumburg a/S. W.
Louis EKlste in Schkeuditz. Fr. Jacob Buch-, Kunſt-,

Adelvert Lossier in Cönnern.

Wiehe.

Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen Bureaus Jnſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich
Haaſenſtein Vogler in Hamburg, Neuer Wall 50, Rudolf Moſſe in Berlin, Jeruſalemerſtr. 48 und G. L. Daube Co.
in Frankfurt a/M., Roßmarkt 7, ſowie die reſp. Filiale dieſer Bureau's zu Baſel, Berlin, Bern, Bremen, Breslau, Bruüſſel,
Carlsruhe, Caſſel, Chemnitz, Chur, Cöln, Danzig, Darmſtadt, Dortmund, Dresden, Erfurt, Frankfurt a M. Hamburg, Hannover
Leipzig, Magdeburg, Metz, München, Nürnberg, Peſt, Poſen, Prag, Stertin, Straßburg, Stuttgart, Wien Zürich ferner in
Berlin: H. Albrecht, Friedrichs -Str. 74;
Haack &K Nabehl, Gr. Friedrichſtraße 176; in Breslau Bial und Freund; in Cöthen: Paul Schbettler;

annover: Carl Schüßler, Theaterplatz 7 (ſowie deſſen Filiale in Barmen, Dresden,
in Leipzig: Rob Braunes, Markt 17;

Jägerſche Buchhandlung Domplatz S; in
Stettin); in Helmſtedt: J. C. Schmidt

„Jnvalidendank“, Behrenſtraße 24; A. Retemeyer, breite Straße 1, Schloßplatz;
in Frankfurt a M.:

Eugen Fort, Hainſtraße 25; Beruhard
Freyer, Neumarkt 11; in St. Petersburg: das Zeitungs- Annoncen Comptoir von Heinrich Schläger, Newsky-Prospect, Haus
Mertens Nr. 21, Quart. Nr. 2t in Stuttgart: Süddeutſche Annoncen Exvedition E. Stöckbardt.

Bekanntmachungen.

Retour-Sendung.
Eine Schachtel an Frau Bertha Gottſchalk in Ober-Glogau.

Halle a/S., d. 20. Juni 1874. Kaiſerl. Poſt Amt.
Ritter.

Tiſchdeckendiebſtahl. Von den auf hieſigem Bahnhofe in

weſenen 102 Tiſchdecken fehlen noch 23 Stück, und zwar 13 einfach
gemuſterte rothe, 3 dergleichen graue, 3 Ripsdecken ohne Schnur und
4 grüne dergleichen mit Schnur. Jch warne nochmals, namentlich die
Landbewohner, vor dem Ankaufe dieſer Waaren und bitte dringend,
ſofern irgendwo eine der beſchriebenen Decken angeboten werden ſollte,
mich ſofort zu benachrichtigen.

Halle, den 17. Juni 1874.
Der Staats-Anwalt.

Bekanntmachung.
Das zum Nachlaſſe des Bäckermeiſters Gottlieb Kramer in

Schwätz gehörige, daſelbſt belegene, im Grundbuche von Schwätz
Blatt 21 eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 2162.
ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem auf

den 9. Juli 1874 Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 5 anberaumten Termine ver-
kauft werden.

Taxe und Kaufbedingungen können vor dem Termine in unſerem
Büreau Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden.

Delitzſch, den 3. Juni 1874.

Russischer gegenseitiger Boden-

Greclit-Verein.
Von den fünfprozentigen Pfandbriefen obigen Vereins gelangt am

23. und 24. Juni d. J. die achte Serie im Betrage von 10,000,000
Silberrubel zum Courſe von 87 zur Subſcription. Anmeldungen
nehme ich koſtenfrei entgegen.

Halle a/S. M. F. Lehmann.
Für Oberkellner undEin gut rates u. frequen- Koggenkleie,

tes Hotel, complet eingerichtet und nach Muſter, offerirt in Wagen
das einzige in einer Stadt Thürin ladungen ab Chemnitz billigſt.
gens, iſt wegen Kränklichkeit des Reflektanten erfahren Näheres
Beſitzers, bei einer Anzahlung von auf gefäll. Anfragen sub C. P.
4——6000 zu verkaufen. Nähere 123 an die Annonc.Exp.
Auskunften werden ertheilt auf von Rudolf Mosse
Briefe sub D. D., einzuſenden an in Chemnitz.
Ed. Stückrath in der Exp. Für mein Peſamenten, Woll
S 3tg u. Weißwaaren- Geſchäft ſuche pr.

Ein alter, aber noch im beſten 1. Aug. a. e. ein junges Mädchen
Zuſtande befindlicher Dampfkeſſel mit genauer Branchenkenntniß als
von 21“ Läage, 5“ Durchmeſſer, zweite Verkäuferin. Salair 72
und zu 3 Atm. Ueberdruck, ſowie hei freier Station.
eine alte aber brauchbare Förder- Cöthen, d. 18. Juni 1874.
maſchine mit 2 Stück 6/, zölligen Hch. Wendler.
Cylindern ſtehen zu verkaufen auf

Deutsche Grube Eine neumilchende Schülbe mit
Königl. r r II. Abtheilung.

ühne.
bei Bitterfeld. den Kalbe ſteht zu verkaufen in

Bauermeister Söhne. iMötzlich Nr. 11.

Louiſe Tieſ
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Bekanntmachung.
Das Departements-Erſatzgeſchäft wird für die Stadt

18. und 1A. Juli C.
in den Lokalen des Bürgergartens in der Weiſe ſtattſinden, daß zum

zeit zur Dispoſition der Erſatz

Halle a/S. am

Juli C.die für brauchbar befundenen und die in dieſem Jahre noch von
keiner Commiſſion gemuſterten Militärpflichtigen und am

Julidie für dauernd unbrauchbar erachteten, die zur Erſatz- Re
ſerve I. und II. Klaſſe deſignirten, die vor beendeter Dienſt

Behörden entlaſſenen unbrauch-
baren rc. Soldaten und die zum einjährigen freiwilligen Mi-
litärdienſt berechtigten Militärpflichtigen, deren Ausſtand ab-
läuft, reſp. abgelaufen iſt und die von einem Truppentheile
wegen vorgefundener körperlicher Fehler als zur Einſtellung
nicht tauglich befunden, ſowie diejenigen der letzteren Katego-

erſt ſpäter abläuft,
von einem Truppentheile aber bereits wegen dauernder Un
brauchbarkeit oder nicht vollkommener Dienſt-

gewieſen haben, zur Superrevi

Militärdienſt event. die 1854

fähigkeit abgewieſen worden ſind und ſich hierüber hier aus
ſion vorgeladen werden.

Die ſeit Abhaltung des Kreis-Erſatzgeſchäfts hier zugezo-
genen, zu vorbezeichneten Kategorien gehörigen, reſp. in die-
ſem Jahre noch gar nicht gemuſterten Militärpflichtigen wer-
den hierdurch aufgefordert, ſich behufs nachträglicher liſtlicher
Aufnahme unter Beibringung der Loſungs- und Geſtellungs-
ſcheine, der Berechtigungsſcheine zum einjährigen freiwilligen

geborenen unter Vorlegung der
Taufzeugniſſe bis ſpäteſtens den

10. Juli C.
in den Vormittags Büreauſtunden in unſerem Militär Büreau zu
melden.

Schließlich wollen wir noch darauf aufmerkſam machen daß Re-
klamationsanträge, welche der Kreis Erſatz Commiſſion zur Prüfung
nicht vorgelegen haben, von der Departements-Erſatz-Commiſſion nur
dann zur Erwägung gezogen werden können, wenn die Veranlaſ-
ſung zu den Reclamationen erſt nach beendetem Kreis Erſatz
Geſchäft entſtanden iſt.

Halle a/S., den 13. Juni 1874.
Der Magiſtrat.

Dampfmaſ chinen- Verkauf.

Eine jetzt noch im Betrieb befindl.
6——8 pferd. Dampf-

ſteht wegen Betriebs-
liegende

Erweiterung zu verkaufen. Nähe-
res unter Chiffre B. N. 4476 durch
die Annoncen Expedition
von J. Barck Cie. inHalle a/S.

Herrſchaftliche Wohnhäuſer in
Halle, vor dem Geiſtthor, mit
allem Zubehör, Garten c. ſind bei
mäßiger Anzahlung zu verkaufen.
Näheres durch
gr. Berlin 12.

10,000 auch getrennt, aber
nur auf gute Landhypothek auszu
leihen. gr. Berlin 12. B. Hoff
mann.
1500, 1200, 1000 u. 300
auf gute Stadthypothek auszuleihen.
gr. Berlin 12. B. Hoffmann.

Kaufgeſuch.
Ein Kaufmann wünſcht eine

Handelsmühle Preiſe
von 30 bis 40,000 Thlrn.
zu kaufen. Adreſſen unter Chiffre
H. 51798. befördert die Annon-
een- Expedition von aasen-
stein C Vogler in Mag-
deburg.

Hoffmann,

Einenahrhafte gute Stadt-
oder Landſchmiede wird von
1 zahlungsfähigen Pächter
geſucht. Näberes durch

Zeuner, Karzerplan A.
Ein Gut mit guten Gebäuden,

180 M. Feld, gemiſchter Boden,
incl. 30 M. guter Wieſen und 36
M. 30 jährigen Holzbeſtand, voll
ſtändigem Jnventar, 18 St. Rind-
vieh, 5 Pferde, voller Ernte,

Stunde von der Stadt (20,000.
iſt mit 6000 bis 8000 Anzah-
lung, Reſtkaufgelder 10 Jahre un-
kündbar, zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein Haus mit Laden in Halle

am Markte, zu jedem Geſchäft paſ-
ſend, iſt mit 3000 Anzahlung
zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Jn einer Fabrikſtadt iſt ein Haus

mit Seitengebäuden Niederlags-
räumen, Stallung, zwei guten Kel-
lern, großem Hof, Garten, gr. La
den mit Stube und Ladeneinrich
tung, gegen 1 M. Feld u. Wieſen-
kabel, worin ſeit einer ſehr langen
Reihe von Jahren ein ſehr ſchwung-
haftes Materialgeſchäft betrieben
wird, (3500 .2.), wegen hohen
Alters mit 1500 Anzahlung
zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Pferde Weide Geſuch.
Für ein älteres Pferd wird eine

Weide geſucht, woſelbſt daſſelbe die
Nacht über im Freien bleiben kann.
Angabe der Verhältniſſe und Be

dingungen werden erbeten unter
der Adreſſe:
C. Sachsse, Hohenthurm

bei Landsberg Prov. Sachſen.
Ein ordentlicher junger Menſch

wird als Reiſekutſcher geſucht.

Ein ſchönes Haus in Halle,
elegant eingerichtet, mit Garten,
Nähe der Bahn (15000 iſt
mit 4000 bis 6000 Anzahlung
zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.

Werschen Weissenfelser Braunkohblen
Actien Gesellschaft.

Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung findet
Freitag den 17. Juli c. Vormittags 10 Uhr

im Schnmann'“ſchen Locale allhier
ſtatt, zu welcher die Actionaire mit Bezug auf d. 26 unſeres Statuts

hiermit eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Geſchäftsbericht.
2. Decharge der Jahresrechnung.
Z. Beſtimmung der Dividende.
4. Wahl der Rechnungs Reviſions-Commiſſion für das Geſchäfts

jahr 1874,75.
5. Statutgemäße Erſatzwahl für die nach dem Turnus ausſcheiden

den Verwaltungsraths Mitglieder, die Herren Fubel,
Schmeitzer und Zickmantel.
Geſchäftsberichte können vom 6. Juli c. ab auf dem Comtoir der

Geſellſchaft hier und im Bankgeſchäft des Herrn Reinhold
Steckner in Halle a/S. in Empfang genommen werden.

Weißenfels, den 19. Juni 1874.
Der Verwaltungsrath.

Steckner.
Bilance den 31. März 1874.

Activa.
Cassa Wechsel und Effecten 93,829. 5.
Aussenständg e „Z38,226. 22. 9.Vorräthe an Kohlen und Wagren auf den Gru-

ven zu den Selbstko sten 21,905.
Vorräthe an Theer und Fabrikaten der Fabrik

bei Koepsen und der Theerschweelereien

ebenso 66,722.Kohlen- Eigenthum in der Erde zu den Ankaufs-
Kosten unter Abschreibung des Werthes
der geförderten Kohlen und sonstiger
Werthminderungen 27299,448. 4. 7.

Stollen, Anlagen und Vorrichtungen 67,704.
Grundstücke und Gebäude auf den Gruben,

Streichplätzen und in Weissenfels
nebst Zubehör 686.242. 10.Maschinen, Utensilien und Materialien ebenda 135,565.

Die Fabrik- Anlage bei Koepsen nebst Theer-
schweelereien daselbst in Gerstewit2z,
in Runthal und in Werschen, Grund-
stücke, Gebäude, Maschinen, Apparate,
Utensilien, Fasstagen, Materialien etc. 248,020.

Summa 1,057,672. 7.

Passiva.
Actien-Capilal 585 500.Anleihe zum Fabrikbau 150,000.Creditoren und noch nicht fällige Kaufgelder 67,527. 12.
Reservefond incl. 50,000 Extrareserve „130,000.
Arbeiter-Pensions- Fonds 1,432. 2.Beamlten-Pensions- Fonds 5 2,186. 13.

Summa 956,645. 28. 1.
Gewinn aus dem Verkauf von

Producten u. Fabrikaten 106,764. 21. 4.
ab Zinsen-Saldo 5,738. 11. 8. 101,026. 9. 8.

Summa 1,057,672. 7. 9.

Gutsverkauf.Offene Stellen
für 4 Kellner, 1 Hausburſchen 2
Kochmamſells und Ladenmamſell
r Moee nah Erfurt je u. Viehbeſtand wegen Krankheit des

Beſitzers zu dem höchſt annehmba-F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81. Sehr von be bei
Sofort oder 1. Juli wird 8000 Anzahlung zu verkaufen.

Ein größeres Gut mit neuen
Gebäuden, eine Stunde von Grim
ma, iſt mit ſämmtlichem Jnventar

ein ordentl. Dienſtmädchen Es enthält 105 Acker, 85 Acker
von außerhalb geſucht gr. Feld, 10 Acker Wieſe, 10 Acker

Holz, welches ſich ebenfalls gut zu
Feld und Wieſe eignet. Alles ganz
vorzüglicher Boden auf vier Fluren
vertheilt. Hinter dem Gute befin-
den ſich 24 Acker, vor dem Gute
22 Acker in ſchönſter Lage, ebenſo
Teich und Garten. Einheiten ſind
1700, Brandkaſſe 8000 Ge-
fällige Anfragen werden pünktlich
beantwortet durch

Ulrichsſtraße 17.
Ein neues Haus mit gr. Hof und

Garten vor dem Thore, geſund ge
legen, gut rentirend (zum 1. Juli
d. J. zu beziehen) iſt mit 1500
bis 3000 Anzahlung Reſt-
kaufgelder fünf Jahre unkündbar

zu verkaufen durch
Zeuner, Karzerplan 4.

Ein neues herrſchaftliches Haus
mit Einfahrt, Hof, Garten, Pfer
deſtall, geſund und ſchön gelegen,
iſt mit 6000 Thlr. Anzahlung zu

Ranniſche Str. 3.
verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.

Ein Haus in Halle mit Hof,
Garten, Laden, in der Nähe des
Waiſenhauſes, iſt mit 2000 An
zahlung, Reſtkaufgelder fünf Jahre
unkündbar, zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.

Rudolph Thieme
in Grimma.

Ein Mädchen im Plattſtichzeich
nen geübt, ſucht in u. außer d. Hauſe
Beſchäftigung. Glaucha'ſche Kirche 8.



Bank für Handel 3ndnſtrie.
Die Herren Actionäre werden benachrichtigt, daß die Actienzinſen à 4 für den Zeitraum vom

1. Januar bis 30. Juni d. J. gegen den Coupon Nr. 9 mit

beziehungsweiſe 2 Thlr.
erhoben werden können

fl. 5 im 52 fl. Fuß,25 Sgr. 8 Pf. im 30.ThalerFuß vom kommenden 1. Juli ab bis 31. Juli incl.

bei unſeren Kaſſen dahier und in Berlin (Schinkelplatz 3),
unſerer Filiale in Frankfurt a. M

bei den Herren Zeising, Arnhold,
ſowie bei den ſonſt bekannt gegebenen Stellen.
Nach dem 31. Juli wird der Coupon nur bei unſeren Caſſen in Darmſtadt, Berlin und

Frankfurt a. M. ausbezahlt.
Zugleich machen wir, auf gerichtliche Weiſung,

Heinrich G Co. in alle a. d. S.,

bekannt, daß wegen folgender Actien unſeres Jnſtituts
das geſetzliche Amortiſationsverfahren bei Großherzoglichem Stadtgericht Darmſtadt eingeleitet iſt (und zwar
ausſchließlich der Couponsbogen und Talons):

Nr. 11573. 21211. 30338. 30339. 31098 31100. 32261. 39394—39405.
39407——39415. 45341—45344. 48179. 59893. 59895—59897. 67497. 75615.
75623. 75624. 83898——83900. 83907—83915. 88075—88079. 94337-94350.

Darmſtadt, den 16. Juni 1874. Die Direcetion.

Wohnungen.
Jn dem neu erbauten Hau

nungen zu vermiethen und zum 1
October er. zu beziehen t
1) Parterre: 4St., 2K., K. u. Zub.
od. getheilt: a. 3St., Küche u. Zub.

b. 1St., K., K. u. Zub.
2) Belle-Etage:

4 St., 2 K., K. u. Zub.
3) II. Etage: wie Belle-Etage.
4) Dach-Etage: 2 St., 2 K. u. K.

tenpromenade u. Laube.
Alles bequem und elegant einge-

richtet. Näheres durch
Fr. Kuhnt, Steinweg 33.

Laden mit oder ohne Wohnung
per 1. Octbr. eur. zu vermiethen

gr. Ulrichsſtraße 51.

Auf der Grube Hermine
Henriette“ am „Dreierhauſe“
bei Ammendorf wird friſch abge
räumte beſte Feuerkohle bis auf
Weitexzs das Hectoliter mit 1
Silbergroſchen verkauft.

10 Morgen Klee verkaufe auf
dem Stiele. Halle, Schulberg 6.

Fernere
Anerkennung!

beſtätigt die Vorzüglichkeit des Kräu
terhaarbalſams Eeoprit des che-
veux von Hutter S Co. in
Berlin, Depot bei Helm
vbold c Co. in Halle a/S.,
Leipzigerſtr. 109.

von 2 Flaſchen Haarbalſam
e
e

S
W Gmünden,

kung geübt.

M den 22. Mai 1874.
F. Damke.

Landwirthſchaft!
Fie landwirthſchaftl. Zuchhandlung

Reinhold Kühn Engelmann
Berlin, Leipziger Straße

empfiehlt und verſendet umgehend S
Uordd. Contobücher

M zur einfachen landwirthſchaftl.
Buchführung

fur kleine Landgüter; Preis 5
f. mittlere Landgüter Pr. 5

für große Landgüter Preis
I Brennerei- Conto extra 15

I Proskauer Contobücher
zur doppelten landwirthſchaftli-
Achen Buchfuührung von Dr. H. Wer T

ner in Proskau. Preis 6
15
Brennerei-Kalender

18724/75 Sfur die neue Campagne: 1
Näheres in allen landwirthſchaft- S

lichen Kalendern. Proben auf S
Wunſch franco. eReinhold Kühn c Engelmann.

Berlin, Leipziger Straße 14.

h

3 fette Ochſen ſtehen zum Verkauf
beim Oekonom Tripto in Zörbig.

Annonce.
Von den mit dem dieſer Tage

zu erwartenden Jager-Schiffe an-
kommenden prima EmnderVoll-
und Matjes-Heringen gebe
Original Tonnen und kleinere Ge-
vinde billig ab.

Aufträge erbitte mir bald, um
die Spedition ſofort nach Ankunft
beſchaffen zu können.

Emden. H. A. Kruse.

à 1. hat heilſame Wir-
Es finden

ſich kleine Härchen in dich-
ter Menge ein, daher ich
Sie erſuche, zur ferneren
Anwendung mir wiederum
2 Flaſchen zu überſenden.

Borgisohmärkäscho Eisenbabn-Grösollschaft

Im Auftrage der Direction werden die Dividendenseheine
pro 1873

mit Drei Thaler pro Stück
von heute ab an meiner Casse Kostenfrei eingelöst,

Ialle a/S. den 20. Juni 1874,

S

Exped. d. Ztg. zu haben.

Keinbolch

Am 29. d
7. große Pferde Verlooſung zu Hannover.

a Da ne ugntität Hauptgewinn eine u Aſpännige Equipage.
Werth 300

Looſe à 1 Thlr. empfiehlt
A. M O II in Hannover.

vGwwGoerrrrrr Im Garten zum Prinz Gar,
Zur Anfertigung ganzer Wäſcheausſtattungen unter Ga-

teckner.
re

Thlr.

rantie der Güte und des Gutſitzens empfehlen ſich

Gesohen. t.Markt 5.
Waſſchkleider für Kinder in allen Größen und Farben bei

Geh. Fäcdtet,Markt 5.

Erdbeer-Pflanzen- Verkauf
der berühmten und ergiebigſten Sorte,

e Browns W rn der,Reifzeit von Mitte Juni an. Es iſt wirklich erſtaunlich und
I ſehenswerth, denn dieſe Pflanzen tragen 300 400 Früchte

und übertreffen ſomit alle andern Sorten. Es kann ſich jetzt jeder
in der Gärtnerei des Unterzeichneten davon überzeugen. Aufträge auf
jede Quantität Pflanzen (lieferbar Auguſt September) nimmt ent-

I gegen und beſorgt prompt
die Gärtnerei von Franz Ganudich in Ammendorf.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich am heutigen Tage den Gaſthof zur goldenen
Sonne““ übernommen habe und werde ich bemüht ſein die mich
gütigſt Beehrenden mit guten Speiſen und Getränken zu bewirthen.

Halle a/S., d. 18. Juni 1874. Hochachtungsvoll

Louis Teuscher.

1. October zu beziehen
gr. Klausſtr. 7.

Steinkohlen u. Coalcg,
u. zwar: engl. u. westph. Schmiede- u.

Kesselkohble, sowie westph. Schmelz- u.

kohle, Presssteine u. Briquettes (Sogen,
Chocoladenst.) offerirt billigst
Gustav Mann junäor,

Magdeb. -Leipz. Bahnhof
u. grosse Ulrichsstr. 11.

G

Banmaterialien,
als Eisenbahnschienen zu Bauzwecken,
engl. u. stett. Portland-Cement, engl. u.
deutsche Chamottesteine, Chamottemehl,
d Dachpappe, Asphalt, Steinkohlenpeeh,

Steinkohlen- u. Kienentheer ete. olkerirt
villigst
Gustav Mann junior,

Magdeb.-Leipz. Bahnhof
u. grosse Ulrichsstr. 11.

Eine große neumelkende Kuh
verkauft Seeben Nr. 29.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb

früher Koch's Garten.
Montag den 22. Juni

Abends
Grosses Concert
(Militairinu silc)

vom Halliſchen Stadtorcheſter.
Anfang 8 Uhr. W. Halle.

Vorläuſige Anzeige.
Mittwoch den 24. d. M. finden

2 große Concerte, der auf der
Durchreiſe nach Petersburg begrif
fen, 30 Mann ſtarken, K. K.
öſterreich.- böhmiſch-ungari-
ſchen Kapelle in ihrem Natio
nal-Coſtüm, unter Leitung ihres
Kapellmeiſters Hrn. Pannik ſtatt.

Nachmittag 4 Uhr in der Wein-
traube Abends 8 Uhr im Belle-
vue. Alles Nähere in ſpäteren
Annoncen.

Ein goldener'Siegelring iſt Frei-
tag am 19. d. M. zwiſchen 6 u.
7 Uhr Abends an der Ecke der kl.
Ulrichsſtraße und Klausſtraße ge
funden worden. Der Eigenthümer
kann denſelben in der Exped. dieſ.
Ztg. in Empfang nehmen.

Birkene und weidene Tonnen-
bände, ſowie kieferne Brettſtäbe u.

zöllige Bretter offeriren in allen
Längen
E. F. C. Gierach Comp.

Züllichau.

Zum 1. Juli erhält ein erſter
Oeconomie-Verwalter Stellung auf
der Domaine zu Lettin bei Halle
a. S. Perſönliche Vorſtellung wird
mit Vorlegung der Zeugniſſe ver
langt.

Tüchtige Ziegel- und Schiefer
decker ſucht bei hohem Lohn

C. Kneißel,
Ziegel- und Schieferdecker- Meiſter

in Landsberg bei Halle,
R. B. Merſeburg.

1000 .77. Er. ſind gegen gute
Hypothekariſche Sicherheit und pünkt-
liche Zinſenzahlung vom 1. Juli d.
J. ab auszuleihen. Offerten H.5595b.

bei Haasenstein Vog-
ler in Halle a/S. niederzulegen.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.
Heute entſchlief ſanft nach län-

gern Leiden mein guter Mann
und unſer guter Vater Carl
Mehliß. Dies Freunden und
Bekannten zur Nachricht mit der
Bitte um ſtilles Beileid.

Beerdigung findet Montag Nach
mittag 5 Uhr ſtatt.

Zörbig, d. 19. Juni 1874.

Harz Nr. 12 ſind folgende We

Zu den größeren Wohnungen: Gar

Eine Wohnung, 150 zum

Gaskohle, zwieck. Stuben-, Locomobile u.

zwick. Stubencoaks, anch böhm. Braun-

Famillen- Nachrichten.

Familie Mehliß.

Septet

Abne
Ueberb

das n
auswä

machen

wir
dam
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